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ist bemerkenswerth , daß die Zahl der abgegebenen Stimmen
lange nicht in demselben Maße gesunken ist , wie die Zahl
der Mandate .

Im dritten Felde oben rechts ist eine Darstellung der

sozialdemokratischen Stimmen gegeben . Dieselben
sind von 118,000 im Jahre 1871 auf 1,786,000 im
Jahre 1893 gestiegen . Sie weisen nicht nur die stärkste
Steigung von allen Parteien auf , sondern die St im nie n -

zahl
_

vom Jahre 1893 ist auch die höchste bisher im
Deutschen Reiche für irgend eine Partei abgegebene . In
den Jahren 1878 — 1887 ist der Einfluß des Sozialisten¬
gesetzes unverkennbar . — Die Zahl der Abgeordneten ist
eine wesentlich steigende , sie betrug 1871 nur 2 , 1893
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fine genaue Uebersicht über die B e w e g u n g , welche im Ver¬
ruf der Wahlperioden in der Wählerschaft staltgefunden hat .

i * Beginnen wir oben links mit dem C entrum , so zeigt
ach , daß die Anzahl der Stimmen in dem einen Jahre
1871 im Verhältniß zu den späteren Jahren sehr niedrig
dar ; sie betrug 674,000 , stieg aber schon 1874 auf 1,443,000 .
wit geringen Schwankungen , der tiefste Stand war 1881

| d !t 1,149,000 , halten sich dann die Centrnmsstimmcn
I Men 1,1 und 1,5 Millionen . Konform mit den

, k Munkungen gehen auch die Mandatzahlen des Centrums .

jgFl bezifferten sich die Mandate auf 61 , 1874 bereits

? ■ ^ 0 pCi . höher auf 91 und von da an variireu die

l jgllcn zwischen 91 und 106 .'
Te 3m zweiten Felde ist die nationalliberale

Partei dargestellt . Sie hat die höchste Stimmcuzahl in
ktt Wahl von 1877 , die niedrigste im Jahr 1893 erhalten .
pl den Wahlen 1871 und 1874 sind ihr die Stimmen

£
liberalen Reichspartei mit 266,000 bezw . 56,000 und

Jahre 81 ( Sezession ) die Stimme » der liberalen Ver -

erheblich verstärkt ( 722 — 1,183,000 ) , jedoch int Jahr 1893
( Trennung der liberalen Vereinigung und der Volkspartci ) plötz¬
lich nm etwa 24 pCt . gesunken . Aehnlich verhält es sich mit
der Zahl der Abgeordneten ; von 1871 — 1878 ist dieselbe
niedrig und zeigt sinkende Tendenz ( 46 , 49 , 35 , 26 ) , von
1881 — 1890 ist sie um rund 50 pCt . höher ( 60 — 66 ) ,
nur das Jahr 1887 ( Auflösung wegen Septemtat ) zeigt ,
ebenso wie 1878 ( Auflösung wegen Sozialistengesetz ) , eine
momentane Depression ; auch 1893 zeigt wiederum eine solche
wegen der Spaltung der Partei vor den Wahlen .

Mit vorgenannten sechs Parteien sind die Hauptparteien
im Reichstag erschöpft ; es bleiben nur noch die kleinsten
sechs Parteien übrig , die an Stimmenzahl sowohl wie an

Mandaten nur unbedeutende Zahlen aufweisen .
Die bildliche Darstellung in den unteren

sechs graphischen Feldern läßt auch bei ihnen
genau das Maß der Parteibewegung erkeunen .
Geringe , aber stetige Zunahme weise » die

Polen auf , ebenso die Welsen , unter
denen 1871 zwei schleswigsche Partiknlaristen
aufgezählt sind , so daß hier statt 9 nut
7 Welfen zu bezeichnen waren ; durchaus
stagnircnd zeigt sich die Partei der Dänen

sowohl ihrer minimalen Stimmen - als auch
Mandatzahl nach ; die Elsässer nehmen
nach langdanerndcm Festhalten ihres ur¬
sprünglichen Besitzstandes schließlich erheblich
an Mandate » ab ( von 15 ans 8 ) und

langsam , aber stetig an Stimmeuzahl . Die

süddeutsche Volkspartei zeigt ein un¬
verkennbares Anwachsen der Stimmenzahl
sowohl wie ihrer Mandate . Aehnlich , jedoch
in bedeutend stärkerem Verhältniß , ist es
bei der erst 1887 auftrelenden Partei der

Antisemiten , die , wie die sozial¬
demokratische , den rapidesten Zuwachs an
Stimmen und Mandaten aufweist .

Politische Schlußfolgerungen aus "
dem

Dargestellten zu ziehen , ist nicht Zweck unserer
hentigen , die Sachlage streng objektiv zur
Anschauung bringeuden Ausführungen ; es
sei daher nur noch kurz auf die am Fuße
des Bildes gegebene graphische Darstellung
der jetzigen Zusammensetzung des

Reichstags nachKopfzahl seiner Parteien
verwiesen , die eine augenfällige Handhabe zur
BerechnungdermöglichenMajoritätsverhältniffe
bietet und gegenwärtig besonderes Interesse
besitzt .

Politische Tages - Rvnd . chav .
— Der Bundcsrath hat dem Gesetz¬

entwurf über Abänderung des llnter -

stützungswohnsitz - Gesetzcs seine Zu¬
stimmung ertheilt . Der Entwurf hatte be¬

kanntlich schon in der Session von 1892,93

Vorgelegen und war damals in einer Kommission
durchbcrathen worden , int Plenum aber nicht
mehr zur zweiten Lesung gelangt . Die
wichtigste Aenderung an dem bestehenden
Gesetz ist , daß als Altersgrenze für die

Fähigkeit zum selbständigen Erwerb und Verlust
des llnterstützungswohnsitzcs das zurück -

gelcgte 18 . Lebensjahr , statt des bisherigen 24 . , festgesetzt
wird . Dieser Vorschlag ist aus der durch eine langjährige
lebhafte Bewegung unterstützten Wahrnehmung hervor -

gegaugen , daß bei der bisherigen Vorschrift die Heimath -

gemcinden , namentlich des platten Landes , bei dem massen¬
haften Abströmen der jugendlichen Bevölkerung in die

Industriestädte vielfach in unbilliger Weise zu langdauernden
Armenunterstützungen hcrangezogen worden . Die bisherige
Altersgrenze entsprach auch keineswegs mehr dem Lebens¬

jahr , in welchem in der Regel , namentlich bei der Arbeiter -

bevölkerung , die wirthschaftliche Selbständigkeit und die

uneingeschränkte Wahl des Aufenthaltes und Erwerbes ein -

trcten . Im Allgemeinen fand die Vorlage mit ihrem Grund¬

bestreben , berechtigten Klagen des platten Landes über

unbillige Hcratiziehung zu Unterstützungen anderwärts ,
namentlich in den Industriestädte » , hülfsbedürftig ge¬
wordener Personen abzuhelfen , im Reichstag viel Anklang .
Man wird erwarten dürfen , daß die laugcrörterte An¬

gelegenheit jetzt endlich zum Abschluß gebracht wirb .
— In den Unterhaltungen der Reichstagsabgeordueten

werden Berechnungen über die parlamentarischen Aus¬

sichten des Centrumsantrags auf Aufhebung
des Jesuit enge setzes angestellt . Dieselben kommen
etwa zu folgenden Ergebnissen : Für den Antrag werden bei

vollbesetztem Hause sicher stimmen das Centrum mit 99 Mit¬

gliedern , dazu etwa 14 Fraktionslose ( 8 klerikale Elsaß -

Lothrmger ) , 19 Polen . 44 Sozialdemokraten , waS zusammen
176 Stimmen für den Antrag crgiebt . Gegen den Antrag
stimmen sicher die Nationallibcralen und die Reichspartei ,

Die parteibemegnng in Dentschland .

Die soeben veröffentlichte amtliche Statistik der Reichs¬
tagswahlen von 1893 gicbt Veranlassung , einen Vergleich
mit den Resultaten der sämmtliche » seit 1871 stattgchabten
Reichstagswahlen zu

^
ziehcn . Insbesondere ist es interessant ,

hierbei die Anzahl der für jede einzelne Partei bei ' den ver¬

flossenen 9 Reichstagswahlen abgegebenen Stimmen mit
der Anzahl der auf jede Partei entfallenden Mandate zu
vergleichen . Diesem Zwecke dienen die nach¬
stehenden Ausführungen , welche noch durch
die beistehenden graphischen Darstellungen in

sehr anschaulicher Weise erläutert werden .
Seit 1871 fanden 9 Reichstagswahleu

statt , und zwar in den Jahren 1871 , 74 ,
77 , 78 , 81 , 84 , 87 , 90 und 93 . Drei von
diesen Reichstagswahlen erfolgten nach voll¬

zogener Auflösung des Reichstags und zwar
1878 , 1887 und 1893 .

Bis zum Jahre 1887 erfolgten die Wahlen
zu einer dreijährigen Legislaturperiode ; seit
dem Jahre 1890 wird für fünf Jahre ge¬
wählt ; jedoch hat der erstmals für fünf
Jahre gewühlte Reichstag von 1890 bereits
nach dreijährigem Bestehen ( 1893 ) durch Auf¬
lösung sein Ende gefunden .

I . Zu der beistchenden graphischen Darstellung
sei erläuternd Folgendes bemerkt : In den
12 oberen Feldern sind die Wahlresultaie
für die dortgenannlen Parteien nach Stimmcn -

zahl und Anzahl der Abgeordneten jahrweise
für die 9 Wahljahre eingetragen ; es bezeichnet
die schraffirtc Fläche die AuzM dcir

abgcgebeuen Stimmen in Tausenden , die
Anzahl derselben ist oberhalb der Schraffirung
durch eine Ziffer bezeichnet ( so z . B . oben
links in der ersten Rubrik bei Centrum 674 ,
0 . h . für diese Partei sind in der Wahl von
1871 674,000 Stimmen abgegeben ) . An der
linken Seite der ciuzelnen graphischen Felder
ist eine Skala für die Größe dieser Zahlen
in Tausenden von Stimmen angegeben . Die

einzelnen Jahresfelder sind unten mit den

abgekürzten Jahreszahlen von 71 — 93 be -

ieichnet . Die Anzahl der auf die Parteien
entfallenden Mandate ist in der graphischen
Darstellung durch einen in entsprechender
Zahlenhöhe angebrachten schwarzen Punkt
markirt , und diesem ist die betreffende Mandats -

zahl beigeschrieben ( vergl . in der erste » Rubrik
Zentrum im Jahre 1871 61 Mandate ) . Die
Skala für die Eintragung der Mandatszahlen
finbet der Leser rechts am Rande der Zeich¬
nung . Die gesammte graphische Darstellung
ist auf Grund des amtlichen Materials über
die entscheidenden Wahlen ( eDeiit . also Stich¬
wahlen ) gearbeitet .

; Durch diese Darstellung crgiebt sich für
lebe Partei in sehr charakteristischer Weise

tlr
,

17 .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
Pfennig « onatluh für beide Ausgaben

zusammen . — Der Bezug kann jederzeit be -

gönnen » erben .

Fügung , welch ' letztere sich später mit der Fortschrittspartei“ r
. deutschfreisinnigen Partei vereinigte , eingerechnet . Die

LÜinmenzahl der liberalen Vereinigung betrug int Jahre
EP “ ! 486,000 . In den betreffenden Rubriken der obigen
Verstellung stich diese Nuancen durch entsprechende Schraf -
E ?.

, !9 markirt . Den Höhepunkt erreichen die Maudäts -
EFen der ttationallibcralen Partei unmittelbar nach Gründung
^ Reiches bei den Wahlen von 1871 und 1874 . Von

Zeit an datirt im Großen und Ganzen ein Sinken der

Wpc » , untermischt mit einzelnen Hebttngcn ( 1887 ) , jedoch

Ruzeiseit -PttiAr
Die einfältige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für answärtige Anzeigen 25 Pfa . —
Reklamen die Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

jedoch 44 . Höchst charakteristisch ist , daß die Anzahl der
Abgeordneten mit der bedeutenden Slimmcnzahl nicht an¬
nähernd in einem ähnliche » Verhältniß steht , wie dies bei
allen anderen Parteien der Fall ist . Inwieweit hier innere
Einflüsse , z . B . Parteiorganisation , Wahltaktik u . bergt ,
ober äußere , wie Sozialistengesetz , politische Vorgänge ,
Attentat , Septennat , chtgeiuhft haben , soll hier nicht unter¬
sucht werden .

Im vierten Felde hat die Parleibewegung der Konser¬
vativen Darstellung gesunden . Auch hier ist im Großen und
Ganzen eine wcsctttlichc Zunahme der Stimmetizahl in den
letzten 6 Perioden gegenüber den ersten dreie » zu kon -
statircn , wie unser Bild zeigt . Die höchste Stimmenzahl
war im Jahre 1887 , die niedrigste 1874 . Diesen Extremen
entspricht auch genau die Anzahl der Maudetc — 80 im
Jahre 1887 und 22 im Jahre 1874 .

Die nun folgenden Freikonservativen ( Reichspartei )
weisen eine zwischen 363,000 und 475,000 schwankende
Stimmenzahl auf . Nur zweimal und zwar 1878 (790,000 )
und 1887 ( 745,000 ) gehen die Stimmen erheblich über das
allgemeine Niveau hinaus . Auch die Anzahl der Mandate ,
zwischen 20 und 38 schwankend , folgt im Wesentlichen der
Bewegung der Stimmenzahl . Außergewöhnliche Mandats¬
zahlen liegen ebenfalls in den Jahren 1878 ( 57 ) und
1887 ( 41 ) .

Die im sechsten Felde dargestellte deutschfreisinnige
Parleibewegung begreift die Fortschrittspartei seit 1871 in
sich - Die ursprünglich geringeren Stimmcuzahlen ( 352 bis
394,000 in 1871 — 1878 ) sind von 1881 an ( Sezession )
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genommen werden .

— Die Sozialdemokraten haben , wie schon ge¬

meldet , im Reichstag einen Antrag eingebracht , wonach in

jedem Einzelstaat eine direkt von allen über zwanzig Jahre
alten Staatsangehörigen ohne Unterschied des Ge¬

schlechts gewählte Volksvertretung bestehen mutz .

Sie haben damit wohl selbst nur einen Scherz machen

wollen . Interessant wäre es schon , einmal einen Versuch

zu machen , welche Einwirkung auf die politischen Wahlen
die Theilnahmr des schönen Geschlechts hervorbringen würde .

Ob fie wohl besser arrsfallcrr würden ?

— In der französischen Kammer ging
' s am

Dienstag sehr lebhaft zu . Der Ministerpräsident Dupuy

verlas eine bemerkenswerthe Erklärung des Ministeriums ,

welche besagt , das Land habe bet den letzten legislativen

Wahlen sich für eine praktische Politik erklärt , welche die

aufregenden Fragen und theoretischen Diskussionen ver -

melbe . Die Regierung werde die Verfaffungs - Nevision , die

Trennung der Kirche vom Staate , die Abänderung des

Wahlmodus und die Einführung einer einheitlichen inqttisi -

. 1 Mischen progressiven Besteuerung bekämpfen . „ Wir werden

Niemand , der das allgemeine Stimmrecht , das Privat -

Digenthum , die individuelle Freiheit und die Freiheit der

Arbeit » tischtet , als Freund ober politischen Verbündeten

-
"

anerkennen . Wir werden alle Doktrinen bekämpfen , welche
die anonyme Alleinherrschaft des Staates an Stelle der

individuellen Bcthätiguug und freien Bereinigung setzen ,

fetr werden nachdrücklich jeden Versuch zur Agitation oder

$ ur Ausschreitung aller internationalen Umsturz - Bestrebungen
unterdrücken . Wir betrachten das Schulgesetz und das

Militärgesetz als festen Besitz und werden diese Gesetzgebung
durch soziale Gesetze vervollständigen , besonders bezüglich
ärztlicher Hülfe , gesundheitlicher Einrichtungen , Kinderschutz ,

Sparkassen , Unterstützungs - Gesellschaften aus Gegenseitigkeit ,
« korporativer Genossenschaften der Arbeiter und Pensions -

kaffeu .
" Frankreich wisse , was es der Republik schulde ,

wodurch es wieder zu einem ersten Range unter den
L

Nationen zurückgeführt und die ihm nach langer Absonde -

rung Kenntniß von den Svmpathieen gegeben , deren

Charakter durch die unvergetzlicheu Oktoberfeste festgestellt
K und deren Tragweite durch dieselben gekennzeichnet worden

ST sei . Die Erklärung fordert schließlich das Parlament auf ,

< klar und rückhaltslos zu sagen , ob das Kabinet sein Vcr -

M trauen besitze . Der Minffterpräsident beantragte die sofortige
Debatte über die ministerielle Erklärung . Der Antrag

T wurde mit 291 gegen 221 Stimmen angenommen , woraus

, eS zu heftigen Reden kam . Jaure vertheidigte die sozia -

Wischen Lehren und behauptete , die mmiftcriette Erklärung
2s fei eine Kriegserklärung gegen den Sozialismus . Er brachte

% eine Tagesordnung ein , worin er der Regierung Mißtrauen

* ausspricht . Dupuy trat den sozialistischen Lehren entgegen ,
worin nicht ein Gedanke von Freiheit enthalten sei ; ein

besseres Mittel , die Lage der Arbeiter günstiger zu gestalten ,
- sei , die Wohlfahrtsinstitute weiter onszudrhnen und ver¬

nünftige Reformen einzuführen . Die Sozialisten machten
1

aus dem Syndikatsgesetze ein revolutionäres Werk . ( Protest -

Knslaiid .

* Gesterrkich - Ansarn - Eiiizcliie österreichische Blätter heben

hervor , der rnffische Hos habe seine Abneigung gegen den ver¬

storbenen Grasen Hartenau auch noch nach dessen Tode dadurch be¬

wiesen , daß et trotz der nahen Verwandtschaft bisher in keiner

Weise sein Beileid geäußert habe . — Die Grabrede de « bulgarnchen

Ministers Grekow bei dem Leichenbegängniß des Grasen Hartenau

machte einen tiefen Eindruck . Der Minister betonte , der verstorbene

Fürst Alerander habe durch die freiwillige Nicderleguug der bul¬

garischen Krone nach der Schlacht bei Slivuttza BulgartenS Freiheit
und Unabhängigkeit gerettet .

* Frankreich . Im Ministerrath ließ der Justizmiiiister acht¬

zehn Begnadigungen nnterzeichnen , die fich auf Personen erstrecken ,
die ivezen der Unruhen im Quartier Latin verurtheilt waren . Der

Kriegsminister ließ 400 Begnadigungen unterzeichnen , darunter die

des Sergeanten Hu «
* Krlgirn . König Leopold hat den Neffen des japanefischen

Kaisers in Audienz entgangen . Dienstag Abend fand zu Ehren

des Prinzen im Palais ein großes Diner statt . Der lapanefifche
Gesandte für Berlin und Brüssel wohnte dem Emtstauge und auch
dem Diner bei . — Einer soeben veröffentlichten Statistik zufolge beites

sich während der 6 Monate der Handel mit Kautschuk vom

Kongo aus 116,300 Kilo für 465,000 Fr ., gegen 18,000 Kilo für

80,000 Fr . int Jahre 1886 .

pro 100 Kilogramm .
* RmrdschkM htt Reiche . Aus Trier wird ge¬

meldet : Den Verfassern der Broschüre über den heiligen
Rock sind die 6 u . 3 - wöch . Gesünguißslrafen im Gnadenwege

ermäßigt worden . Reichard erhielt 8 Tage Festungshaft , Sonnen¬

berg 100 Mark Geldbuße . — Das im Hotel „ Schwan
"

zu

Fraukfnrt a . M . tagende freilündische Aktions -

cornito beschloß , aus den vorhandenen Mitteln einen

Flnßdarnpscr für eine erste Expedition nach Afrika an »

znkaufen .

lebhaft hergehen . UebrigenS hat der Vundcsrath am Man -

Regelung des Reichsfinanzwesens seine Zustimmimg ertheilt , I gehen oder der
NürftneuEtekon - misfion

und die Vorlagen sind bereits an den Reichstag gelangt . I folgen zu lassen . — Die von bei 2 . ür | cnci gi '

Wahrscheinlich wird aber hier ztmächst nach den Handels - eingesetzte UitterkommifMi für du
; £

« w « di -
.

- ch - » - - ach - - - d - - N « W > ° ° " I
betragen die nächsten Steuersätze nunmehr für Cigarren
9 Mk . pro Tausend , für Cigaretten 3 .50 Mk . pro Tausend ,

Kautabak 88 Mk . , Schnupftabak 24 Mk . , Rauchiabak44 Mk .

8 , 83 . November 1893 . Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ansgobe ) . Bering : Lavggnsse 27 .

Ans Kunst snd Keben .

* Nestdrnk - Theater . Morgen , Freitag , den 24 . November ,
findet die Erstaufführung von „ Familie Horner ^ Schwank in
3 Allen von Aiitou Anno , statt . Tein dreiakngen Schwank geht
ein Werk des am Refidem - Theater engagirten Kapellmeister »

Bernhard Friede ! unter deut Titel „ Phryne , Burlesk -

Mythologische Oper in 1 Akt , voraus . In letzterem Werk find

sämmtliche Operettenkräfte des Residenz -ivheaterS beschäftigt , während
die Hauptrollen in dem dreiaktigen Schwank in den Händen der

Damen : Hedwig Pallaticheck , Elly Liudner , Eunlie Herrma -tu ,
Marie Siql und der Herren : George Wander , Heinrich Grentzer ,
Mareell Waldeck , Karl Endtresser liegen .

* Kirrharis K - » r » rt . Der Solist der morgigen vierte -u

Cyklus - K onzertes , Herr Professor (ntgmJ9i aije, . gehört yi
den allerersten unter den modernen Vlolin -Birtuosen Seit den

zwei Jahren , daß wir den ausgezeichneten Künstler hier nicht mehr

gehört , hat sein Geigeufpiel wieder in den Konzertfalen Belgiens ,
Frankreichs , England » re . die größten Triumphe gefeiert . Es kann

dies nicht Wunder iichmeu , denn wir wiyen von seinem früheren

Auftreten im hiesigen Kursaale her , daß er ein echtes Genie ist ,
aiisgestattet mit allen Attributen einer großen Künstlers , darunter

einer fabelhaften Technik . Ueber das morgige Programm der Künstler «

machten wir bereits Millheilnua . Was den spezistschen Orcheuer -

part betrifft , so ist auch das Programm hierfür wieder em sehr

— Urdcr KimetnUiomns mid Goldwährung sprach
gester Abend im „ Schützenhof

" au - Anlaß des ersten dieswinterlichen
Vortrags des „ Kansmännischen Vereine "

Herr Bautiet

Paul Strasburger . Dies interessante Thema hatte ehre große Zu¬
hörerzahl versammelt . Der Redner gab über das dem Laren schwel
begriffliche Gebiet ein anschauliches , allgemein verständliches Bild .
Den Vortrag im Einzelnen zu schildern , dürfte zu weit führe « , es

seien deshalb hier nur die Hauptpunkte kurz skizzirt . Der Redner
erllärte zunächst die Ausdrücke „ Gold " und „Währung

"
, zeigte ,

welche Schwankungen diese Begriffe tut Laufe der Jahrhunderte
erfuhren , und wie es stets das BeftrebM der Kulturstaaten gewesen ,
ihre „ Währungen

"
zu verbessern , d . h . von der minbertoertbige »

( Papier ) zur höhenverthigen ( Metall , d . h . Silber und als beste
Gold ) nberziigehen . Er legte allen seinen Ausführungen
beit Standpunkt des Kaufmanns zu Grunde und beleuchtete auch

von da aus die Bestrebungen der „ Bimetallisten "
. Er toieS nach ,

wie unhaltbar die von letztere » aufgestellten Theoneeu feien , um
wie solche in ihren Konsequenzen zu einem allgemeinen Znsammen -

brnch führen würden . Der Redner schloß mit dem Hinweis , daß
die von uns gewählte Goldwährung die denkbar beste , unser ganze »

Münz - und Währnngsgesch ein so Wohldnrchdachtes und gute » fei ,

daß jedes Rütteln und Aeudern an demselben uns nur unabsehbare
Nachtheile ohne irgend welche Bortheile bringen mürbe . Reicher ,
anhaltender Beifall lohnte den Redner . Der 1 . Vorsitzende de »

„ Kaufmännischen Vereins "
, Herr Böhmer , dankte dem Redner

unter lebhafter Zustimmung der Verßnmnluug für seine belehrenden
interessanten Aufklärungen und gab der Hoffnung Ausdruck , datz

es den Zuhörern vergönnt fein möge , tn nicht zu ferner Zett
wiederum einem ähnlichen zeitgemäßen Thema des Redners folge »

zu dürfen .
— Vortrag . Herr Pfarrer Thomä wird morgen ,

5 Nhr Nachmittags , un Wahlsaal (26 ) des städtischen Rathhauses
einen wiffenschaftlichen Vortrag haften . Es ist noch mitzucheilen ,

daß nach Weihnachten , außer den bereits genannten Rednern , Herr
Schnkinspektor Pfarrer Jager ebendaselbst einen Vortrag halte »

wird und zwar über die Geschichte der evangelischen Mission .
— TodrofaU . Gestern starb hier Herr Psarrer und Krei »-

Schnlinfpektor Wlhelm Dörr im 75 . Lebensjahr . Der Ver¬

storbene war früher in Maffenheim angestellt und lebte seit Kurzes ,

nach seiner Versetzung in bett Ruhestand , tn Wiesbaden . Vst

einiger Zeit beging der Heimgegangene noch in voller Rüstigkeit keH
50 - iährigeS Dienstjnbiläum .

'

— Als Nenhrit tu Triruerdrksrationr » gilt em Kra - ,
aus den Wedeln der Cycas -Palme mit sinnreich gearbeitetem Kreuz ,

reicher Blumeufülluug tntb weißer Schleife . Freunde der Blumen -

binderet dürfte es genug interessirr » , dieses lleiue Kunstwerk S

Augenscheiu zu uehuien . Dasselbe ist heute in dem Schaufenster bei

Herrn Ruberg neben derHauptpostlNheiustraße ) ausgestellt . Gleich -

zeitig sind dort Fliederzweige zu sehen — gewiß ein bedeutende

Fortschritt in der Blumentreiberei , diese Frühlingsblume schon je ?

in Blüthe zu bringen itnb dadurch die blumenarme Zeft 4»

bereichen, . „
— Kudmifston . An der heutigen Submission „wegen Her

stellung eines Eemeutrohrkanals von 201 Meter Lange tn bt

Echostraße bcthriligten sich dir Herr « ! Wilhelm Jung ( 1059 W

80 Pf . ) und Wilhelm Becker (950 Mk . 95 Pf .) .
— Die stlbrrire Kochieit feierten gestern in Em » Hks,

Stationsvorsteher Hafer und Frau . Herr Hafer war fiu *tl

lauge Jahre hier als Polizeibeamter augestellt . , ■
— Zeldfirnord . Ein hiesiger , 84 Jahre alter Taglohn «

fich beute Vormittag gegen 8 Uhr im Kellerraum eine , tzauftS
Wellripviertel erhäng ! . Dir Leiche wurde in da » Leichenm

geschafft

zusammen 81 , etwa 8 Fraktionslose , die Freisinnige Ver - t ruft der äußersten Linken ; Beifall der Linken I üffnruund
^ weÄftlMAdagi« ^

au ^ r .^ mphE

einianna mit 13 Mitaliedern , inSgesammt 102 . Mit Sicher - I Centrums .) Die Beraihung der ^ ntciMatiou wurde fo - i
C - moU b8n Spohr und dir symphonische Dichtung : „ Dre Mold » « "

NWt man auch die DeutsLservaiiven , vielleicht mit dann mit 264 gegen 241 Stimmen auf heute vertagt .

ganz vereinzelten Ausnahmen , zu den Gegnern rechnen zu I ---------- I meisters
'

LLstn r r strhrn .
können . Das würde 170 Stimmen gegen den Antrag er - I öenifdie « Arick . I * ® tr Kaiser al « WustKdirigeiit . Bei der Mgsten

aeben Die als sicher zu bezeichnenden Gegner und An - I T\ .
"

„ . .     I Kaiserjagd in Kuchrlua wurden von drn Gasten des Fürsten

öfTihnn ? mitrhett sich also naberu das Gleich - I
* S » f - lind Drrsonal - Nachrichle » . Der Kaiser hat I Lichnowsky nicht weniger Äs 3131 Fasanen , 5Hasen u ^ IKaumchen

hE ? rr des Antrags wurden sich atfo nayczn va
^

» I Dienstag Mittag int Renen Palais , da » RcichstagS -Pralidlum I
Strecke gebracht . Der Kaiser benutzte be , dieser Jagd von den

gewicht halten , und die Entscheidung hangt davon ab , welche I
empfangen und demselben den Wunsch eines guten , gesegneten r)

-ort - I mitgenommenen 11 Gewehren 4 und schoß damit <30 Fasane » und

von den beiden großen Gruppen noch einige 20 Stimmen I guugs der parlamentarischen Arbeilenausgesprochen . — TerKan er I । Kaninchen . Im Ganzen hat er gegen 2000 Schüsse abgegeben ,

hinanaeminnt Da sind nun von ausschlaggebender Be - I begab sich heute zur Vereidigung der Marine -Rekruieu nach Klei I igel dem folgenden Mahle im Schloß spielte eme Ulairen -Kapelle
9 ? 0

-r, . - i >innioe Nolksuartei mb die silddeutschen I und gedenkt der Probefahrt de » Panzerschiffes „ Brandenbnrg bet - I
A ^ iuccmärfche und Fanfaren , und der Kaller nahm der „ Köln . Zig .

dcutung die Fn « sinnige ^ olk . parie .ud die ' I
Diesem Panzerschiff kmt > le Provinz Brmldenburg eme

E den Taktstock in die Hand und blligirte einen
Demokraten . Die letzteren ( 11 Mitglieder ) , die mit Ultra - I

Doppflagge gewidmet . — Die Rachrtckt von dem -r ode der früheren I
Faiifaren - Marsch .

montaner Hülfe in den Reichstag gelangt sind , wird man I Reichstagsabgeorduete » Konsul Fehling m Lübeck beruhte auf I ------- - ----

ebne Weiteres zu den Anhängern des Centrums - Anirags rechnen einer Verwechselung mit dessen älterem Bruder I « SirtM itnb Land .
müfftn . ZweifelhastrristdieHalftlngderFreisinnigcnB ° lk -5partei Herlitt , 23 Nov . Sanwültche Retchssteu ^

mfi > ® 9
Wiesbaden , 23 . November ,

mit 22 Mitgliedern , die tn dieser Angelegenheit immer Flnanzreformgesetzentwurfe sind dem Reichstag zugegangen , i  Mftrü .ml . ltnd | vid | t,rte x >„ rPsarier Ernst Weckerling'
großeZurückhaltung bewiesen hat , auch jetzt die Besprechung - Der Zollbeirath tft in die eistte Berathung der

{n < zmn Dekan des Dekanats Selters ernannt
Les Themas umqrht und bekanntlich eine ganze Anzahl von I von den russischen Delegirten auf die deutschen VorMage i lyorben ^trr Pfarrveiwalter Adolf ,H ö fer in HoDappel ist

Mandaten dem Crutrurn zu verdanken hat . Stimmt auch I redigirien Erwiderung eingcfteten . — lieber eine unter - I vont 1 . Januar 1894 ab zum HiUssprediger der evaugcklschen Ge -

antraa , so ist der Sieg des letzteren entschieden . Man I wird offiziös erklärt , der Reichskanzler habe tn ver unter i
t sämmtlicher Pfarrgeschäfte bei den Evaugelychen in

wird indessen bei der tiefgehenden Erregung im protestantischen I Haltung versichert , die verbündeten Regierungen und spezten | Schlangenbad , Wambach und G -orgeubom und den dazu gehörigen

Volk bis ans Weiteres auf erhebliche Uiiterstützung des An - I die preußische Regierung feien bereit , für die Land - l Höfen , Häusern tmd Mühlm ernannt worden . i

trans ans dieser Partei nicht sicher rechnen können . Zweifel - I wirthschast zu thun , was sie Ihun könnten ; ferner be - I — Zur Kiadtver - rduetriiWatzt MeibtM « mis , daß dre

hS , aber wohl eher zu den Gegnern des Antrags zu merkte der Neichskauzler ein wesentlicher Grund fur die Nottz
^

m ^ er
« MWW Hern !

rechnen sind auch die Antisemiten . Wie man sicht , ist mich I gegenwärtige Kalamität liege in der Verschuldung durch
mit yhl,5tmbm

'
§ flerrn Holthaus seien aus dem grünen ( kon -

diese Entscheidung , wie gegenwärtig alle im Reichstag , I Erbtheilungen , hei welchen zeitweife eme über den realen l s^ ^ ^ Etionalliberalen ) Wahlzettel empfohlen gewesen . Dasselbe

zweifelbaft und voraussichtlich von wenigen Stimmen ab - Werth hiuauSgehende Steigerung der Güterpreise erfo ge . — war übrigen « auch bei brei bet auf

löngifl/ UebrigenS kann , da der Antrag die Form eines I Heute finden in Berlin sechs große Volksversammlungen I ( .neiteirbinTf , Millett und Willms ) durch die Fressim g lkspa

Gesetzentwmfs hat , die Abstimmung nicht gleich bei der gegm die Tabaksteuer statt . Molkciibuhr , Meister , Legren , « bernerivaltunsstzerlchl vom 21 . d . Mt » .

ersten Lesung erfolgen , « nd es wäre wohl möglich , daß das I Herberk , Elm tmb Schweifeld werden sprechen . — In per l
er ^ I)ren toir < bn ^ bit Stadtzemeinde Wiesbaden in ihrer Klagefache

Zentrum sich mit einer allgemeinen Erörterung begnügt . I Sitzung des TabakarbesterkongresscS vom Dienstag ist eine i
gegcn bfU ^ errn Oberpräsidenten wegen Festsetzung der nach dem

An einer auf alle Fälle äußerst knappen Mehrheit , bei der I Nesolntiou eingegaugcu , in der auf da § Entschiedenste gegen I
@ cyf (3 yom 2o . April v . I . z» zahlenden Beitrag » zu feen

anßer den Klerikalen selbst die Sozialdnuokratcu die Kern - ! die geplante Tabaksabrikatsteuer nnd gegen . jeie weitere I
kosten der Königlichen Polizeiverwaltnng in der

truppen bilden , kann das Centrum schließlich unmöglich I Mehrbelastung des Tabaks protestirt wird . Die Resoiulwn , I
Hauptsache ein obsiegende » Urtheil erwirkt hat , indem da » Ober¬

große Freude haben . | in welcher ferner der Reichstag dringend gebeten wird , alle I
u ^ waltiingsgericht nicht den vomOderpräfideuten , sonder » be » von

— Während der Reichstaasvertagung sind , wie I diesbezüglichen Vorlagen abzrilehnen , , st damit vcgnlnvet , bcr gtobtgcmcini )c | U Grunde gelegten Belegungsmodn » bewilligt

vorauszilsehen gewesen , die Abgeordneten , soweit sie nicht in daß durch die Steuer em Konsumruckgang > um 33 » pCt . unb au6crbtut die von der Stadl aufgeweudete » Kosten der Feld -

Nerlin ansässta stnd in die Heimatb gereift um sich daselbst ,
emtreten werde , wodurch wiederum viele Arbeiter beschaf . I

Polizei in vollem Umfange in Anrechnung gebracht hat . Dre

dem Wünschendes Herrn Bachem eussprcchcnd , dem gründ - tigungSlos werden würden und auch der ^ abakhandel ge - | Mniderausgabcn der Stadt betragen hiernach gegenüber der geft =

Kta be ? ÖeltS d » Handelsverträge schädigt werden würde . Arn Schlüsse der Begründung der
, , bc $ Ob - rpräfidenteu ungefähr 8000 Mk . jährlich .

n » era buuaen in ben Snäiouen haben seit Resolution wird behauptet , daß die Tabakmdustne nach „ Schmnraericht . Al » 14 . und wahrscheinlich letzter Fall

« Mt MiiAer ftattnefni bett Cs wäre erfreulich I Aiinahme der Steuer in eine geradezu entsetzliche Lage kommt in der gegenwärtigen SchwurgerlchtStagmm cnu Dienstag
Sonnabend nicht wieder stattgefunden . Ev wäre erfiem uy , I > „ <    q » jaite [ soll einflußreichen Mitgliedern I den 28 . November , die Anklage gegen den hier wohnhaften Schreiber
Wenn der etwas leichtfertig ausemandcrgesprengte ,

Reichstag gttachen wurde . MttiueifMewftv w ü
ba [)}n Emil Cäsar wegen Nnterschlagmig im Amte zur Verhandlung ,

sich wenigstens heule wieder in genügender Besetzung zu - | des RcichStagS gegenüber seine perstnuch
^
. Ar ch . g ) I

Vertheidiguug wird Herr Rechtsanwalt Boianowski fuhren ,

sammenfünde ; ollem Anschein nach wird cs alsbald recht ausgesprochen haben daß es empfehlcusw - rth ser , d . e erste  g cr |te $ djnre ift diese Rächt gefallen , und damit hst"
. ^ i

-' ! . - . ^ 2 - - ° — an . . . I Beraihung des Gesetzentwurfs über die Neuregelung Witter seine Visitenkarte auch bei uns abgegeben » nd sich zu

der Reich ?' finanzen der ersten Beraihung über den l längerem Besuche angemeldet . Wetterpropheteu wollten wissen , daß

ReicbsbmisbaltZctat für das nächste Rechnungsjahr voran - der gestrenge Herr diesmal sein,Nmeut besonders1 treten und es mit nngewobmicher Strenge dnrchMyreu weise .
I Dies scheint aber glücklicher Weise doch nicht der Fall zu fein , beim

• I seit Jahren war die Beobachtung zu machen , daß her „ erste Schnee
i I in unserer Gegend um die Mitte des November sich eiustellt . Und

: I was die Strenge anlangt , so ' läßt fich bisher über ungewöhnliche
Kälte gewiß nicht klage » . Freilich wird und muß e» ja noch viel

„ besser " kommen , sonst könnte ton einem echten und rechten Winter

wohl kaum die Rede fein . Aber ein solcher wird sich auch eiiisteUen ,
ohne die rinniitzen , wichtigthnenden Borhersagereien , die gewöhnlich
doch nicht wahr werden . — Auf dem Westerwalde , diesem winter¬

gesegneten Landstriche jenseits der Lah » , fiel schon vor acht Tage «
eine stärkere Schneemasse , uud auch vom Rhein kommt ein Bericht ,
daß im Thal und auf den Höhen der erste Schnee niederging .
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beantragte 14 Jahre ZuüKaus , während die Bettheidiger für
eine müdere Strafe plaidirteu . Der Gerichtshof erlaunte wegen
Körperverletzung mit tödttichem Erfolg auf 5 Jahre Zuchthaus und
wegen der Körperverletzung in sechs Fallen ans 16 Monate Ge -

sängniß , die in 1 Jahr Zuchthaus umgenxmbelt wurden , sodaß ver
Angeklagte Heilmanu zu einer Gesammtstrafe von 6 Jahren
Zuchthaus , woraus 3 Monate Untersuchungshaft aiigerechnet
werden , und 6 Jahren Ehrverlust verurtheilt wurde . Die Ber -

handlimgen waren damit nach zweitägiger Däner um 11 Uhr
Nachts zu Ende . __________________________

Gerichtssaal .
— Schwurgericht . Bor dem Äönigl . Schwurgericht erscheint

. heute der Gastmirth Martin Väth von hier , um sich auf eine An¬
klage wegen Meineids zu verantworten . Die Anklage wird
durch Herrn StaatSamvalt Harte vertreten . Die Vertheidigung
des Angeklagten führt Herr Rechtsanwalt Dr . Alberti . Der
Angeklagte , welcher sich seither ans freiem Fuße befand , ist am
24 . Oktober 1851 in Gemünd in Bayern geboren . Der Anklage
liegt ein Kartoffelprozeß zu Grunde . Im Oktober 1891 hat Väth
gegen den Bäckermeister Urbas hier Klage beim Amtsgericht hier
erhoben und darin gesagt , er habe dem Beklagten U . am
20 . Oktober 1891 einen Wagen Kartoffeln , 61 Centn er 83 Pfund ,
zum Preise von 7 Mk . 30 Pf . das Malter , zusammen für 225 Mk .
68 Pf . verkauft und geliefert V . beantragte durch seinen An¬
walt , den 11. zur Ahlung dieses Betrage » zu vor »
nrtheilen , und behauptete zur Begründung seiner Klage ,
sein Bruder Georg Büch in Großgerau sei am 20 . Oktober 1891
vor seinem Hause

"
angefahren , und llrbas , der damals in seine

Wirthschaft gekommeü , habe dann eine Wagenladung für 7 Mk .
30 Pf . das Malter gekauft . Urbas behauptete demgegenüber , er
habe am 7 . Oktober 1891 von Väth einen Waggon Kartoffeln zum
Preise von 6 Mk . 40 Pf . das Malter gekauft . Er brachte die
Wagenladung von 61 Centuern 38 Pfund von der Waggonlädnng
in Abzug , bezahlte diese Lieferung mit dem Preise von 6Mk . 40 Pf .
das Malter und erhob Widerklage auf Lieferung der Differenz bis

zu 100 Centuern . llrbas behauptete ausdrücklich , er habe die

Kartoffeln nicht am 20 . Oktober für 7 Mk . 30 Ps ., sondern schon
Anfangs Oktober zu 6 Mk . 40 Pf . das Malter gekauft . Beide
Parteien traten für ihre Behauptungen Beweis an durch Zeugen .
Da dieselben keinen völligen Beweis erbrachten , so erkannte das
Gericht auf einen Eid , der dem Kläger Väth auferlegt
worden ist . Derselbe leistete den Eid dahin , daß es nicht wahr sei ,
daß er am 7 . Oktober 1891 dem Kläger und Widerkläger ÜrbaS
50 Malter Kartoffeln zum Preise von 6 Mark 40 Pfg . verkauft
habe , daß es vielmehr nur wahr sei , daß er dem llrbas am
20 . Oktober einen Wagen voll Kartoffeln von 61 Gentner 83 Pfund
zum Preise von 7 Mark 30 Pfg . das Malter verkauft habe . Die

Anklage behauptet nun , dieser Eid sei wiffentlich falsch. Der An¬

geklagte habe dem llrbas thatsächlich Anfangs Oki . die Kartoffeln
zum Preise von 6 Mk . 40 Pfg . verkauft . Da der Preis bis zur
Lieferung gestiegen , habe ihn dieses Abkommen gereut , und « hätte
es deshalb einfach in Abrede gestellt . Auf Antrag der Staats -

anwaltfchaft sind 5 Belastungszeugen und ans Antrag der Ber -

theidigung 11 Entlastungszeugen geladen .

Letzte Nachrichten .

Conilnental - T cltgraph «n < E om v « gute .

Kirk , 22 . Nov . Der Kaiser ist Abends 9 Uhr hier ein *

getroffen und wurde vom Prinzen Heinrich empfangen .
Zoll : , 22 . Nov . Die Telegraphisten haben überall den Dienst

wieder aufgeuommen , ausgenommen in Mailand und Venedig , wo
der Wiederbeginn des Dienstes morgen erfolgt .

Kosta , 22 . Nov . Die Leiche des Grafen Hartenau
soll mit Einwilligung der Familie auf Staatskosten hierher über¬

führt iiub in der ältesten orthodoxen Kapelle beigesetzt werden .
Depcschenbiireau Herold .

Paris , 23 . Nov . Der „ Temps "
veröffentlicht den Text der

Konvention zwischen Deutschland und der Niger -

Compagnie und sagt , wenn der Vertrag ein definitiver sein
sollte , würde Ceittralafrika mit vollständigem Ausschluß Frankreich »

getheilt sein , lieber Frankreichs Rechte scheine man in Berlin wie
in London hiuweggesehen zu haben . — Da die Radikalen und
Sozialisten beschlossen haben , der Regierung energisch Opposition zu
machen , glaubt man in einigen parlamentarischen Kreisen , die Regie¬
rung werde bei der ersten Interpellation heute ober morgen gestürzt
werden .

Petersburg , 23 . Nov . Der Dampferverkehr zwischen Kronstadt
und Petersburg ist wegen Eis treibens eingestellt worden .

Namur , 23 . Nov . Beider Explosion einer Bombe ,
die aus Unvorsichtigkeit verursacht scheint , wurden ein Offizier
gelobtet und mehrere Soldaten schwer verwundet .

AI Klee , 23 . Nov . Die Polizei stellte bei hiesigen Ana rchisten
Haussuchung an . Außer einigen Zeitungen und Briefen sowie
mehreren Flaschen mit unbekanntem Inhalt wurde nicht » vor -

gefunben .

Geldmarkt .
EourSberichtder Frankfurter Börse vom 23 . Nov .,

Nachmittag » 12 ' / - Uhr . — Credit - Aelien 274 ' /», Diseonto -
Csuimaudit - Anthelle 170 .70 , Dresdener Bank — , Berliner
Handels - Gesellschai 128 .50 , Portugiesen — , Italiener 80 .10 ,
Ungarn , Lombarden M/ «, Gotthardbahu - Aetien 148 .80 ,
Nordost 100 .80 , Union 73 .70 , Laurahütte - Aetien 100 .— ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien 140 .— , Bochumer 110 .60 ,
Harpeuer 127 .40 , Central 113 .— , ö -prozentige Italiener — . — ,
Meridionanx 108 — 107 .70 , 3 - prozentige Mexikaner 19 .30,6 -prozentige
Mexikaner 65 .10 — 50 , Staatsbahn — , Banane Ottomane — .
Mittelmeer — .— , 6 -prozentige Buenos -Aires — . Tendenz :
schwächer , nur Mexikaner fest .

Berlin , 23 . Nov . Anfangs - Conrse . Discouto -Kommandit *

Antheile — .— , Russische Noten — .= .
Wien , 23 . Nov . Vorbörse . Oesterreichische Credit - Aetien

340 .60 Staatrbahn - Actien 305 .25 , Lombarden 103 .20 , Mark -Noten
61 .62 . Tendenz : schwach .

Malserstands - Uachrichtr » .
△ Mainz , 23 . Nov . Fahrpegel : Vormittags 1 m 73 cm

gegen 1 m 80 cm am gestrigen Vormittag .

Der AbdritS « uferet eigenen MUtheilnngcn ist , safer »
nicht ei » besonderes Verbot vorliegt , nur n » tt deut¬
licher Quelle » « « gäbe : „ Wieso . Tagblatt " gestattet .

Geschäftliches . ~

A .

2b Taunusstraße . Wiesbaden , TaunnSstraße 2b .
Bei Bestellungen von auswärts empfiehlt sich hi *

Einsendung eines Schuhes . 22470

Die ächt russischen ( Petersburger )

Gummischuhe
sind anerkannt die besten , haben den eleganteste »
Sitz und sind am billigsten zu haben bei

Mardprozeß .
— Wiesbaden , 21 . Nov . In der Schwurgerichts -Verhand¬

lung gegen den Gemüsehändler Franz Heitmann von Hosheim
wegen Mords und schwerer Körper Verletzung wurden heute Nach¬
mittag noch einmal die Sachverständigen vernommen . Dieselben
blieben auch nach Auhöruug der Zeugen bei ihren ersten Gutachten
bestehen , deren wesentlichen Inhalt das „ Tagblatt

" bereits mite
getheilt hat . Nach einer zweistündigen Mittagspause wurde die
Verhandlung um 4 Uhr mit der Vernehmung einiger nachträglich
geladener Zeugen fortgesetzt . Die .Zeugenvernehmung bezog sich
außer aus den Tod der Fran H . noch auf da ? Zusammenleben des
Angeklagten mit seiner verstorbenen Frau , auf die dem Angeklagten
zu Last gelegten barbarischen Körperverletzungen und

'
auf die

Charaktere des Angeklagten itnb dessen verstorbenen Frau . In
letzterer Beziehung haben fast alle Zeugen die verstorbene Frau
als sehr brav , verträglich und sauber , den Angeklagten aber als
einen geizigen , habsüchtigen , unverträglichen und finsteren Menschen
geschildert , der mit Niemand Umgang gehabt habe . Zur Charakte¬
ristik Heilmanus mag noch angeführt iuerbcu , daß er von seinem
Kommando in der Wilhelms - Heilanstalt dahier abgelöst worden ist ,
weil er die Kranken in brutaler Weise behandelte , denselben das
Nöthigste , was sie brauchten , verweigerte und sie auf ihre Bitten
und Klagen auslachte . Der (Gerichtshof stellte 17 Fragen für die
Geschworenen fest : 1 ) Ist der Angeklagte schuldig , seine Ehefrau
vorsätzlich gelobtet zu haben , 2 ) für bin Fall der
Besatzung der Frage 1 : hat er die Tödtnug mit
Ueberkgung an -; geführt , 3 ) für den Fall der Verneinung dieser
Fragest ; war der Angeklagte ohne eigene Schuld durch eilte ihm zu -
gefiigte schwere Beleidigung zum Zorne gereizt und deshalb zu der
That hingerissen , oder lind andere mildernde Umstände vorhanden ;
für den Fall der Veineinung der Fragen 1 und 2 : 4 ) hat der An¬
geklagte seine Ehefrau vorsätzllch körperlich mißhandelt und an der
Gesundheit geschädigt mittels einer Waffe ober hinterlistigen IIÜber¬
falls oder einer das Leben gefährdenden Behandlung ; 5 ) ist dadurch
der Tod verursacht worden ; 6 ) für den Fall der Bejahung der
Fragen 4 und 5 : sind mildernde Umstände vorhanden ; 7 ) ist der
Angeklagte schuldig , seine Ehefrau vorsätzlich körperlich mißhaitdelt zu
haben mittels gefährlicher Werkzeuge,insbesoudere durch Fußtritte gegen
die Geschlechtsthei le ; 8 ) durch Schläge mit einem mit Blei auSgegosienen
Peitschenstiele , 9 ) nochmals mit einem Peitschenstiele , 10 ) mittels
einer das Leben gefährdenden Behanblung : Ausreißen einer Kopf¬
wunde , 11 ) durch den Schlag mit einem Karst auf den Kopf , 12 ) ,
13 ) und 14 ) mittels einer das Leben gefährdenden Behandlung :
Zudrücken der Kehle in mindestens drei Fällen , 15 ) für den Fall
alle oder mehrere dieser Fragen bejaht werden , stellen sich die Miß¬
handlungen als eine fortgesetzte Handlung dar , oder 16 ) stellt sich
jede als eine besondere Handlung dar , 17 ) sind mildernde Umstände
vorhanden . Nach endgültiger Feststellung bei - Fragen begannen um
6 Uhr Abends die Plaidoyers . Herr Erster Staaisanwalt Meyer
ergriff zunächst das Wort , nm in etwa einstündiger wohlgegliederter
Rede an der Hand des Ergebnisses der zweitägigen Verhandlung
die Anklage zu begründen . Die Waffe der Fragen faßte er dabei
in zwei Hauptfragen , Mord und schwere Körperverletzung in acht
Fällen : zusammen nitd legte seinen Ausführungen drei Haupttheile ;
das Vorleben des Angeklagten , die 8 schweren Mißhaudlungen und
die vorsätzliche , mit llebcrlcgung ausgeführte Tödtnug , den Mord ,
zu Grunde , lieber den Beweggrund zu dem Mord wies der Herr
Erste Staatsanwalt darauf hm , daß der Angeklagte einen Acker
verkaufen wollte , der seiner Frau gehörte , die aber dem Verkauf
nicht zustinnnen wollte . Die Frau wäre ihm insofern lästig ge¬
wesen , als er ihrer Genehmigung zu dem Verkauf bedurft hätte . Wenn
aber die Frau tobt war , bann wäre die Sache einfach gewesen, dann hätte
er als gesetzlicher Vormund seiner Kinder das ganze Vermögen , das noch
6000 Mk . betrage , in der Hand gehabt . Der Herr Staatsanwalt
bat schließlich die Gesclstvorenen , sowohl die Frage nach dem Morde ,
als die Frage nach der vorsätzlichen Körperverletzung mit den be¬
treffenden erschwerenden Umftänbcn zu bejahen , die Frage nach
mildernden Umständen aber unter allen Umständen zu verneinen .
Der Vertheidiger , Herr Rechtsanwalt Dr . 21 uerbach von Frank¬
furt a . M . geht bei seiner Vertheidigung des Angeklagten von

allgemeinen Gesichtspunkten ans und kommt bezüglich des Mordes
zu dem gdjluffe , daß , wenn man zufammenfasse , daß Heilmanu
feine Frau einige Tage vor ihrem Tode von Gelnhausen wieder¬
geholt habe , weil er sie für seine Kinder haben müsse , und daß er
angesichts der Leiche seiner Fran die Lletißerung gcthan : „ Was
fange ich nun mit meinen Kindern au "

, Psychologisch der Beweis
geliefert fei , daß er die Frau nicht ermorden konnte .
Auch aus den persönlichen Verhältnissen sei der Schluß
nicht zu rechtfertigen , Heilmann einen Mord zuzulranen , noch daß
er feine Fran ums Leben gebracht habe . Der objektive Thatbestand
und die Sachverstälidigen - Gntachtcn feien zum Mindesten so zweifel¬
haft , daß die Geschworenen zu einer Verurtheilung wegen Mords
nicht kommen könnten . Es wäre auch kein Beweis dafür erbracht ,
daß Hellmann die Absicht gehabt habe , seine Fran zu tobten . Nach
dieser Rede stellte der Herr Staatsanwalt den Antrag , zur Beweis¬
aufnahme zurückzukehren und den Sachverständigen die Frage vor¬
zulegen , ob Herzlähmung den Erstickungstod ansschließe , ober ob
beide Todesursachen gleichzeitig möglich wären . Tie Beschluß¬
fassung hierüber wird ausgesetzt , und es ergreift sodann Herr
Rechtsanwalt Boianowski das Wort , um in einstündiger
packender Rede auf die Einzelheiten der Anklage und der Beweis¬
aufnahme einzugehen . Er kommt dabei zu dem Resultat , daß bei
dem Widerspruche der Gutachten der Aerzte die Frage nach Todt -
schlag und Mord sortsalle , wegen der Körperverletzungen aber dem
Angeklagten mildernde Umstände zngebilligt werden müßten . Wenn
man dem Angeklagten einen Mord nicht einmal aus seinem Vor¬
leben zutrauen könne , dann fielen die kleinen , vor der Anklage
gellend gemachten Momente in sich zusammen . Es wird bann die
Beweisaufnahme wieder ausgenommen und de » Sachverständigen
die von dem Herrn Stcmtsanivalt angeregte Frage vorgelegt . Herr
Medizinalratb Dr . Jacobs erklärt , da er sich über die Todesursache
Überhaupt nicht ausgesprochen habe , könne er auch diese Frage
nicht beantworten . Herr Dr . Bein Hauer bleibt dabei , daß
der Tob durch Herzlähinung , diese aber nicht auf natürlichem
Wege erfolgt wäre , derselben vielmehr eine Einwirkung
auf den Hals durch fortgesetzte Mißhanblnugeu und GemüthS -
OHfregungen voransgegaugen sei . Erstickung und Herzlähmung
ließen sich medizinisch bereiniget : . Erstickung sei der gauz allgemeine
Begriff . Herr Dr . Klingelhöfer bleibt bei seiner Ansicht , daß
die Fran an Erstickung gestorben wäre . Diese schUeße eine andere
Möglichkeit der Todesursache im Allgemeinen aus . Durch Drücken
am Halse könne eine Kongruenz zwischen Erstickimg und Herz¬
lähmung eintreten . In dem vorliegenden Falle fei aber die Er¬
stickung durch Bbsperreu der Luft mit Tüchern verursacht worden .
Herr Dr . Schott von Cassel erklärt , daß das Ober - Medizinal -
Kollegimn Tod durch Erstickung annehme und Herz¬
lähmung höchstwahrscheinlich ausgeschlossen sei . Herr Dr . Caspar
nimmt an , daß die Fran Hellmann an Erstickung gestorben
sei und diese die Herzlähmung ausschließe . Die Geschworenen
berietben etwa s/r Stunde über die ihnen vorgelegten Fragen . In
ihrem durch den Obinaün Herr » S ahl - Rübesheim verkündeten
Wahrspruch wurden die auf Mord und Tödtnug lauteitben Fragen
verneint , die Fragen nach Körperverletzung mit tödtlichem Erfolg
und schwerer Körperverletzimg in sechs Fällen bejaht , die Fragen
nach mlldernden Umstänben aber verneint . Der Herr Staatsanwalt

— Keile rdlechfttchl . Esti Kaufmann m der Wchrrgafse ,
welcher mit AuÄesen von Kartoffeln in seinem Keller beschäftigt
war , wurde nicht wenig überrascht , als eine Frau Sch einen Korb
Kartoffeln von demselben Haufen wegnabm . Als der bisher un¬
bemerkte Kaufmann hervorlrat , ließ die Frau den Korb Kartoffeln
vor Schreck fallen und lief davon , ist jedoch erkannt .

— Gestohlen wurden au einem der letzte » Tage in der Kirch¬
gasse aus einer Küche ein Paar Damenztigsttesel und ernt Dienstag
Nachmittag ans dem Landgerichtsgebäude ein vor der Thür des
Schwurgefickstssaales ausgestellter schwarzseideuer Regenschirm mit
'
Natnrgnff und Hnfeiseueinlage . Da bei dem letzteren Gegenstände
der Name des Eigenthümers an ungewöhnlicher Stelle eiugravirt
ist , so besteht für den dermaligeu unrechtmäßigen Besitzer des Schirmes ,
sei er nun selbst der Dieb oder durch Kauf in dessen Besitz gelangt ,
die Gefahr , leicht entdeckt zu werben . — Ans dem Keller eines
Neubaues in der Bärenstraße wurden in der Nacht vom 18 . auf
den 19 . November 25 Meter einzölliges Bleirohr gestohlen .

— Gin Kaminbraud brach am Mittwoch Vormittag 8 Ilhr
in einem Hanse des Gemeindebadgäßcheiis aus . Hausbewohner
löschten ihn jedoch sofort , so daß die herbeigernsene Feuerwehr über -
fiiissig war .

— Krsthmechsei . Herr Rentner A . Maaß verkaufte seine
beiden Mntplcitze an der Kreidelstraße an einen hiesigen Herrn durch
die Vermittlung der Immobilien - Agentur von M . Edelstein und
Windgaffen . — Herr Obergärtner H . Hönicke , z . Z . zn Schloß
Friedrichshof bei (Kronberg , kaufte durch die Agentur A . L . Fink
von Fran Wittwe Herbeck bereit Gärtnerei im . Aukamm "

.
— Kleine Notizen . Der Reichstagkabgcorduete Professor

Dr . Paul Förster - Friedenau wird Sonntag , ben 26 . d . Mts .,
zu RüdeSheim im Saalbau Schedel und Montag , den 27 . d . M .,
dahier im Saalbau „ Drei Kaiser "

Vorträge halten . — Der vor
Kurzem von seinem Dienste entbundene Königl . Güter - ExPed ient
W . von hier soll , gutem Vernehmen nach , in die Jrrenheil - und
Pflegeanstalt Eichberg iibersührt worden sein . Demnach scheint der

ßiift so pflichtgetreu geivesene Beamte für die in seiner Dienst -
hrung vorgekoniuteneu Iluregelmäßigkeiten kaum verantwortlich

tzetnacht werden tzn können .

-- - Wiesbaden , 22 . Nov . Das „ Militär -Wocheubla tt " meldet :
Rudolph , Hanptm . a In suite des 4 . Niederschles . Jnf .-Reg .ts .
No . 51 und Komp .- Führer bei der Uttteroff .-Schttle in Biebrich ,
als Komp .- Chef in das 6 . Pornm . Jnf .- Regt . No . 49 ; Jede ,
Hanptm . und Komp .- Chef vom Jnf .-Regt . Bogel v . Falckeustein
(7 . Westkäl .) No . 56 , unter Stellung ä la suite dieses RegtS ., als
Komp .-Führer zur Ilnteroff .- Schule

'
in Biebrich — versetzt . Wolff ,

Major aggreg . dem 2 . Nassau . Jnf .-Regt . No . 88 , als Bats .-
Kommanbenr in dieses Regt , eiurangirt . Schuch , Hanptm . vom
großen Generalstabe , zuin Mitgliede der Stubienkommission für die
Kriegsschulen ernannt . Korn , Hanptm . und Komp .-Chef vom
Jnf .- Regt . Ülo . 136 , unter Beförderung zum Überzähl . Major , als

Äygregirt zum 1 . Nassau . Jnf .- Regt . No . 87 ; v . Nestor ff , Prem . -
ßieut . ä la suite des Inf -Negts . von Stillpuagel ( 5 . Branden¬
burg .) No . 48 , unter Belassung in dem Kommando bei der
Unteroff .- Schule in Biebrich , in das Leib -Gren .- Ngt . König Friedrich
Wilhelm III . ( 1 . Brandenburg .) No . 8 — versetzt , v . Mentz ,
ßaubtm . a la suite des Jnf .- RegtS . Eroßherzog Friedrich Franz II . von

Mecklenburg - Schwerin ( 4 . Lraudenburg .) No . 24 , unter Beförderung
zum überzahl . Major und unter Belassung in der Stellung als
Sonrntanbeitt der llnteroff .- Vorschnle in Weilburg , zum Füs .- Regt .
Prinz Heinrich von Preußen ( Brandenburg .) No . 35 , a la suite
desselben , versetzt , v . Wins , Prem .-Lfent . vom 1 . Nassau . Jnf .-
Regt . No . 87 , unter Belassung in dem Sounuanbo als Erzieher bei
dem Kadettenhaufe in Oranienstem , L la suite des RegtS . gestellt ,
v . Bornstedt , Prem .-Lieut . Vom 6 . Ponnu . Jns .-Negt . No . 49 ,
tft das 1 . Nassau . Jus .-Rcgt . No . 87 versetzt . Ziems sen , Eek .-
ßieut . vom Fils - Reg . von Gersdorff ( Heff .) Ns . 80 , zum überzähl .
Prem .-Lieut . befördert . Hagemann II ., Prem .-Lieut . vom
Ö. Rhein . Jnf .-Regt . No . 68 , fonnnanbirt als Erzieher bei dem
Kadettenhanse in Drauienfteht , ein Patent seiner Charge verliehen .
Rüstow , Hanptm . und Battr .-Ches vom Nassau . Feldart .- Negt .
No . 27 , mit Ende November d . IS . ; Jordan , Hanptm . und
Homp .- Chef vom 1 . Nassau . Jnf .- Reg . No . 87 , mit dem
lc >. Dezemb . b . Jr . — von ihrem Kommando zur Dienstleistung bei
hem großen Generalstabe entbunden , v . Haenel , Oberst -Lient .
tmd etatsmäß . Stabsoffizier des Nassau . Feldart .-Regts . No . 27 ,
zum Kommandeur des 2 . Wests . Feldart .-Regts . No . 22 ; K l a p p ,
Oberst -Lient . und Abtheil . -Kommaitdenr vom Nassau . Feldart .-
Regt . No . 27 , zum etatsmäß . Stabsoffizier ; WaldHanfen ,
Major und Battr .- Chef von demselben Regt ., unter Verleihung
eines Patents seiner Charge , zum Abtheil .-Kommaudeur ; Zu nker ,
Hanptm . von demselben Siegt ., zum Battr . -Chef — ernannt .
Fahland I ., Sek .-Lieut . von demselben Siegt , zu in Prem .-Lieut ,
vorläufig ohne Patent ; Mertens , Oberst -Lient . und Kommandeur
des Nassau . Feldart .- Regts . No . 27 , zum Obersten — befördert
Befördert wurden zn Sek .-Lients . die Port - Fähnrs . : Tiemann
Vom 1 . Nassau . Jnf . -Regt No . 87 , Eisenstecken vom
2 . Nassau . Jnf .-Regt . No . 88 . Ganpp , Uuteroff . von , 2 . Nasiam
Jnf .- Regt . No . 88 , zum Part .- Fähur . befördert . Francke , Sek -
Lient . von der Res . des 4 . Garde - Negts . zu Fuß ( Wiesbaden ) ;
Komorowski , Sek .-Lieut von der Res . des Füs .-Negts .
von Gersdorff ( Hess .) No . 80 ( Bromberg ) ; Kemmler , Sek ^-
Lieut von der Res . des 1 . Nassau . Jnf .-Regts . No . 87 ( Torgau ) ;
Wiesel , Sek . -Lieut von der Res . des 1 . Nassau . Jnf . - Regts .
fto . 87 (Erfurt ) — zu Prem .-Lieuts . befördert . Müller , Vize -
feldw . von der Ins . 1 . Aufgebots des Laudw .-Bezirks Geldern ,

fm
Sek .-Liettt . der Res . des 2 . Nassau . Jnf .-Regts . No . 88 befördert

roh wein , Prem . -Liettt . von der Inf . 1 . Aufgebots desLandw . -
ezirks Oberlalmstein ; Seybertb , Prem .- Lieut . von der Inf .
Aufgebots des Landw .-Bezirks Wiesbaden , — zu Hauptleuten ;

Euchrer , Sek .-Lieut von der Ref . des Jnf .-Regts . Prinz Friedrich
der Niederlande (2 . Westfäl . ) Nr . 15 ( Wiesbaden ) ; Hummel ,
Lewin , Sek .- Lieuts . von der Juf . 1 . Aufgebots des Landw ^
Bezirks Wiesbaden , — zu Prem .-Lieut ; Rehorst , Vizefeldw . von
denselben Laudw .-Bezirk , zum Sek .-Lieut . der Ref . des Jnf .- Regts .
Graf Tauentzien v . Wittenberg (3 . Brandenburg .) Nr . 20 ; Bähte ,
Wald , Vizefeldw . von demselben Laudw .- Bezirk , zu Sek .- Lieuts .
der Res . desFiis .-Regts . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 ; Dycker Hofs ,
Vizewachtm . von demselben Laudw .-Bezirk , zum Sek .-Lieut . der
Res . de » 1 . Heff . Hust - Regts . Nr . 13 : Lehendecker , Vizefeldw .

-dorn Laudw .- Bezirk Limburg , zum Set -Lient der Rest des Füf -
Regt » , v . Gersdorff ( Heff .) Nr . 80 ; Schmidt , Vizefeldw . von
demselben Landw .- Bezirk , zum Sek .- Licnt . der Rest , des 1 . Heff .
Jnf . - Regts . Nr . 81 ; Os ins , Vizefeldw . vom Laudw . - Bezirk
Fulda , zum Sek .- Lieut der Rest des Füs . -Regts . v . Gers¬
dorff ( Heff .) Nr . 80 ; Reul , Sek .- Lieut . von der Res . des

. FLs .-RegtS . v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 ( Frankfurt a . M .) ; Metzner ,
Mek .- Lient . von der Res . der 2 . Nass . Juf .-RegtS . Nr . 88 (Weimar ) ;
ßfdjenbrenner , Sct -Lient . von der Feldart . 1 . Aufgebots des
Laudw .- Bezirks Oberlahnsteiu , — zu Prem .-Lieut ; Hieb er
Ptzewuchtw . vom Laudw .-Bezirk Wiesbaden , zum Sek .-Lieut . der
W . des Raff . Feldart - Regts . Nr . 27 ; Mifchke , Prem .- Lieut
Don der Res . des Feldart .- Regts . v . Holtzendorff ( 1 . Rhein .) Nr . 8
ISiniburg ) , zum Hauptmann befördert . D e t r i n g , Oberst -Lient . und
» at .-Kommandenr vom 2 . Raff . Jnf .-Regt Nr . 88 , mit Pension und der
.Uniform des Pomm . Füs . -Regts . Nr . 34 der Abschied bewilligt .
t >. Oidtman , Sek .-Lieut . v . 1 . Raff . Jnf .- Regt Nr . 87 , behufs Ueber -
tritts zur Marine - Jus ., aurgeschieden . H a u s w a I b t , Pr .- Lt von
bet Kav . 2 . Aufgebots des Laudw .- Bezirks Oberlahnsteiu ; Mandt ,
Prem .-Liettt . von der Inf . 2 . Aufgebots ; Müller 1 . , Sek .- Lieut .
hon der Kav . 2 . Aufgebots des Laudw .- Bezirks Wiesbaden , — der

Mdschied bewilligt v . Oidtman , Sek . -Lieut ., bisher vom l . Naff .
Lnf .- Regt . Ar . 87 , mit seinem Patent bei der Marine - Inf . und
»war im 2 . See -Bat . angestellt .

t Villmar , 21 . Nov . Heute Morgen zwischen 8 und 9 Uhr
begab sich der Schleusenwärter mit seiner 11 - jährigen Tochter
mittels einer Nachens über die Lahn , um das Kind zur Schule zu

bringen . Die Lahn -ist gewachsen , und infolge Schnees auf dem

Wasser trieb das Gefährt abwärts . Die Jusnffcu jammerten und

schrieen mit Hälft , aber Niemand konnte sie retten . Der Nachen
schlug um , und Vater und Kind ertranken . Bis jetzt war noch keine

Spur von ihnen zu finden .
* Korithofen , 21 . Nov . In seinem 84 . Lebensjahre ist bet

bekannte pensivnirte Lehrer Ruck hier verstorben . Noch täglich
versah der Greis seinen Organistendienst in der Wallfahrts¬
kirche und zeichnete sich durch seine Fertigkeit im Orgelspielen ganz
besonders an ? .

Die herMge Aber « dAu - gai »e umfaßt 8 Kette « ,
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Hemden nach Maass oder Muster

22965

im Hotel AdlerWäsche » FabrikLanggasse 32 ,

in einfacher wie feiner Ausrührung

Ohr » Taillier > Kirchgasse 2a
21365Drogen - Handlung .

30 $ f . <111 nnb höher . Schulqasse 11 bei Philipp Kolb .

Anfragen zw . 2 u . 3 Uhr Oranienstr . 22 , 1 .Artikel . 23033

Die Pferde - Bahn

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .

Rent . fyauä
sofort zu verkaufe » .

;. Lanagasse 29 , 1 . 9 — 10 , 2 —3 .

22968im Ausschnitt .

dir . Keiper . Webergasse 34 .
fr" , lliinz

>»ant! ■" . Münz , Langgasse 29 , 1 . 9 — 10 , 2 — 3 . 3 ®Ont

Ltellung erhalt Jeder überallhin umsoiHt- ।
fcäÜsy Ford , per Postkarte Stellcu -Answahl . Courier , i

M - Weuend .
'

____________
<F . G . 67 ) j «in cBerlin - Westend .

Wo Merskllkn ! Siesta -Verlag Br .
*
38 , Hamburg . Hausvnrsche ' viort gesucht Nhein ' lratze A ».

Verantwortlich für den politischen und scuilletonittischen Th - il : W . Schulte vom Brühl ; für den übrigen T heil und die « Migrn : C . Rötherdt : Beide in Wiesbaden .
1

Rotationsprcffen - Truck und Verlag der L . Schellenberg
'

lcheu Hvi -Buchdruckerei m Wiesbaden .
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glahnLöfe — Kirchgasso — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Orient 822 bis Abends 82! und umgekehrt von Borgens 838 bis Abends 912 ;

die Wagen folgen eich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Richtung .
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Messing - Hähne , Closets ,

Shphons in Blei n . Guß ,

Pissoir re .

billig zu verknusen wegen Aufgabe der

Restkanfschilling
mit bedeutendem Nachlaß abzugeben oder gegen Grundstück um »

zutauschen . Näh .
, Langgaffe 29,1 . 9 — 10 , 2 — 3 .

Haus mit Wrrthfchast ,
gutgehende , mit 5 — 6000 Mk . Anzahlung sofort zu verkaufen .̂

fertigt die

L . Schelleiiliero
’
sclia Hot -MMnickerti

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

aus sehr gutem Madapolam mit 3 - fach leinener Brust

per Stück 4 Mark .

Diesem Artikel widme ich eine ganz besondere Sorgfalt , garantire für tadellosen

Zum sofort . Eintritt wird ein gewandter Kanzlei -

Gehiilfe gesucht . 408

Königl . Aintsgericht Eltville .

Corned Beef

Deutsche und französische Schaum - Weine .

Aecht französische Cognacs .

Karrenfuhrwerk
wird angenommen . Näheres an der Baustelle Zimmermann »

strafft bei Auer & Köder . 23039
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Sitz und beste Arbeit .

Proben stehen zu Diensten .

Weihnachts - Bestellungen erbitte mir frühzeitig

«Julius Oeymaun ,

Für

MWklimli , Küiilie rniii Wer

! Haarfarbe - Mittel ! 22 - 15

Wer sich der kleinen Mühe unterzieht und sich sein Haar monatlich
einmal mit meiner Tinktur bestreicht , kann sich leicht u . bequem blond ,
braun oder schwarz färben . Vollständig unschädlich und waschächt .
L 2 Mk . in der Dorsünieriehdlq . von Mr . Sulzbncl «, Goldq . 22 .

Auszug au » auswärtigen Zeitungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Wilhelm Thierbach , M . - Gladbach -

Herrn Stadtbaumeister Theo Elef , Schwelm . Herrn I W . Edcl -

hoff , Remfcheid -Hasten . Herrn Rechtsanwalt Leck , Leipzig . —

Eine Tochter : Herrn Regicrungs -Asiessor Theo v . Guörard ,

Botsdam
. Herrn Landrath Sarnow , StettiiL Herrn Prem .- Lreut .

ampe , Schleslvig . ,
Berlobt . Fräul . Emilie Sieglohr mit Herrn Komgl . Topograph

Richard Schellack , Kirchheim , Rhld .- Berlin . Zraul . Johanna

Hilgcndorff mit Herrn Amtsrichter Richard « chultz , Marien -

selde - Schlochau . Frau Flora Zeibig , geb . Bader , mit Herrn

Landger .-Dir . Dr . Winzer , Dresden - Chemnitz , graul . Auguste
Maah mit Herrn Apotheker Emil Maaß , Bannen - Duisburg .

Verehelicht . Herr Lient . Adalbert Waugenian » mit Fräul . Marie

Pilling , Jüterbog - Altenburg . Herr Lieut . Max Loelkel nu

Fräul . Lina Ravel , Kolniar i . E . Herr Major Georg Frhr .
v . d . Goltz mit Fräul . Sibylle v . Oppel , Berlin . Herr Dr . August
Mciuinghaus nut Fräul . Frieda v . Sydow , Dortmund .

Gestorben . Herr Stabsarzt d . L . a . D . Tr . Nießcn , Trarbach .

Herr Postdirector a . D . Gottlieb Warnecke , Hannover . Herr

iliij .-sreiw . Arzt Dr . med . Adolf Zähren , Köln . Herr Pastor
Benno Hild , Stricgau . — Frau Landrath Fanny v . Lcvetzau .
geb . Gräfin Blücher - Altona , Charlotlcnburg . Lerm . Fran General -.i >
Bertha v . Stern -Gwiazdowska , geb , v . Michaelis , Eberswalde

Nach meinen langjährigen gemeinschaftlichen
Concertreisen mit Professor August Willielmj
habe ich mich in Wiesbaden niedergelassen
und ertheile 22180

Vormittags : 7" 8<= s « io ’ ’ n ”
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Rudolph Wiemann ,
Claviervirtuose .

Familien - Uachrrchten .

Aus dr » Wiesbadener Givilstandsregistern .

Geboren . 15 . Rov . : dem Posamentier Heinrich Schütze . T . ,

Christiane Henriette Pauliuc ; dem H>errnschueider Carl Schmidt

c . S ., Emil ; dem Küfer Philipp Klamp e. T . ; dem Bahnhos -

arbeiter Heinrich Gunkel e. S . , Carl Ludwig Wilhelm Gustav .

16 . Nov . : dem Lithographengchülscn Carl Seidler c. T ., Lina

Franziska Martha ; dem Kaufmann Friedrich Haagner e . S -,

Walther Franz Carl . .
Aufgeboten . Maurer Wilhelm August llsener zu Niedershausen ,

Kreis Obcrlahn , und Anna Jung zu Niedershausen . Prenner -

lieutenaut und Bezirksadjutant Franz Friedrich Oscar Rickert

zu Offenburg , vorher zu Rastatt , und Bertha Auguftc Charlotte

Adolfine Stempel hier . .
Gestorben . 20 . Rov . : Zahlmeister a . D . Gustav TheodorKluczny .

66 I . 16 T . ; Henriette Caroline , T . des Taglöhners Philipp

Gruber , 6 M . 2 T . ; Anna Catharine , geb . Bender , Wittwe des

Rentners Wilhelm Peter Rücker , 88 I . 5 M . 27 T . ; nuverehcl .

Privatiere Emilie Cronenbold , 71 I . 3 M . 25 T . 21 . Nov . :

Anna Johanna , geb . Dinges , Ehekran des Bäckers Johann

Heinrich Bosfong , 47 I . 18 T . ; Mathilde Catharine Lina , it .

des Herrnfchncidcrs Johann Heinrich Kleber , 9 M . 2 T .

8 A . Meier
,

Weinbau und Weinliandei
,

®
M Comptoir : Louisenstrasse 24 , Parterre . d

Spezialität : USaranilrt naturreine Weine eigenen Wacbsthums aus meinem Wein gute in Bauenthal , Eltville

W
'

und Frauonstein . 22191 W

d Weisse Rheinweine von 60 Pf . an per Fl . ohne 61 . — Rotlie Rheinweine von M . 1 .— an per Fl . ohne 61 . d
<W Moselweine . Bordeaux . Süd - Weine . O

O
O

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen ,

Winter 1893,94 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : B &hnpoet .

Passend für

Justailatcurk

Geburts - Anzeigen
Verlobunge -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer -Anzeigen

Tischgedecke , Handtücher tcsid Theegedecke .
_____ ,

Sümmtliche bei Hausentwässerungen vorkommenden

Spengler - und Jnstallationsarbeitcn übernehme
ich auf Wunsch zu einer int Voraus vereinbarten runden

Summe unter Garantie für vorschriflsmäßige Ausführung .

Inhalations -
Apparate .

Irrigator « »,
Eisbeutel .

Annen - ,
Rasen - , Lhrcn -
Jnjcctions - u .
Zahnspritzcn .

Gumtni -
binden .

Tuspeusorie » .

Fieberthermo -
meter .

Platin -
Räucher -
Lanipcn .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Donnerstag , den 23 . November , Nachmittags 4 Uhr :

555 . Abonnements - Concert
des Städtischen Kur - Orches *ers , unter Leitung des Concertmeisters

Herrn Franz XowaU .
Programm :

1 . Kopenhagener Ausstellungs - Marsch ..... Fahrbach .
2 . Scene de ballet ............ Czibulka .
3 . Chor und Arie aus „ Der Postillon vonLonjmneau Adam .
4 . Victoria - Walzer ............ Bilse .

5 . Ouvertüre zu „ Der Maskenball '1 ...... Auber .
6 . Entr ’aete - Oavotte für Streichquartett . . . . Oillet .
7 . Fantasie aus „ Mignon

-* .........
8 . Eilgut , Qalopp ............ Waldteufel .

Bielefeld . Willi . K . tilieillllll < l
?

empfiehlt zu sehr mässigen Preisen :

Bielefelder Rasenbleiche , Bielefelder Kettgarn ^ Halbkiiicn
in allen gangbaren Breiten in nur guten Qualitäten , 220o5

Bielefelder Leinen - und Batist - Taschentuclier ,
alle Sorten ,

« riffle (8gmonier Schellfische ,
Frischer Cabliau im Ansfchnrlt per Ptund 3 > 4>r -

heute t ngetro
"
ien . .. . . . , , , . - 3032

c . W . Leber . Bastnllosflratze B .

30 Pf . Schettfilthe
Passendes Weihnachtsgeschenk f

Bergrößernug nach Photographie
in Kreide . Stab , im Tagbl .-Berlag . 22E

Feine Sarzer Kanarien bist , zu verk . Webergaffe 22 , 3 . 2242S

flciiig mit Käfig zn vert . Näh . Tagvl . - Berl . 23649

Coneert - Zither zu verkaufen
'

Gemeindebadgäffche « 1 » Part , links .

Anton Weigle ,

Bleichstraße 12 .

I
Bettdecken ,

Pique , rothe , weisse , buntgewebte , empfehlen bei

billigen Preisen und grösster Auswahl - oOIa

j . & p . Sutil , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 und 10 .

"
Untern Tagbl .- Berl7 ^ Atz \
Kursus für LSeihnachtsarVeiten Mittwoch und Lamstaff i

Nachnl . t >. gepr . Handarbeitslehrerin . Näh . Adelhaidstr . 52,3 . 2146 » >

Gardinen - , Handschiih - ilÜäscherei, Putz i » J
Hüten , Hauben , Coiffuren . 23011p *"

Anna Haterhan , Mauergafsk 1i ) , 2 - __ _

Bettunterlagestoffe .

Gttttaperchatafft tut »
Christia .

Lattist nach Professor
Billroth .

Karbol , Gveoliit und
Lysollösuug .

Salicylwatte und alle
rndere « Verbandstoffe .

Milchpnmpeu .

Clysticr - und Mutter¬

rohre von Glas , Sart -

gummi und englische .

Kindcr -
itnd Badcschwämnte .

Wundschwärnrne .

Ein . 9 - pfündigen
feinsten Hammelbraten versendet franco Nachnahme für 5 Mk .

W . Focldters ,
3 schwere ges . od . ger . Ochsenzungen Mk . IO srco . 126

WikSblldeiltr DüM - Ailssthr - Gkstllfihüst.
Besteüungrtt zur Eiitlecriing der Latrinen -Grubeil beliebe

man bei Herrn E . stritter , Kirchgaue 38 , machen zu wollen ,
wo auch der Tarif zur Einficht offen ltegt .

___________
424

Soxhlet - Slp -

parate , alle
Sorten Milch¬

flaschen und
Gummisauger

Milchzucker ,
garantirtjrei « .
Phoshorsaur .

Kalk .
18r . l . ali -

iii an ii *s veget .
Milch .

Kinderseisett .
Bade - Thertno -

tneter .
Rein . Medie . -

und Dampf -
Thran .

Kostenanschläge bereinvilligst unb gratis . 21667

Wilhelm Dorn9
Spengler - und Installations - Geschäft ,

Schwalhacherstraffe L .

Drucksachen aller Art
Edel

’ 8che Buchdruckerei , Mauergasse 8 .

Abfahrt Ankunft
von Wiesbaden . , Richtung .

in Wiesbaden .

dli bin *+ 623p 710 742 880*
927 io *» * 1112 1150p | 237
jlOp 2O6*P 245 33O*§ 407 45O*
632p 643 7SO* 8.15 91£*§

933p 1Q10* 1) 00
Wiesbaden -

F rankfurt

525' s 651* 756 A49 tz25* IQÖSp
| | 16 l ]50 12*29* 124P | 40 251
3iö *§ 368p 425* 521p 622 Gl?
727* 812 göO* 9U 955*g 1053p

| | 27 1215
* Nur bis Castel .
t Bis 31. Oct . u . ab 1. April .
k Nur Sonn - u . Feiertags .

(Taunusbahnhof ) ♦Von Castel .
fBisSl . Oct . u . ab 1. April
§ Nur Sonn - u . Feiertags

714 tzäo 942 1125* I2Ö2 1256
f 92 2^7 2»0*t 467 540 725p

9£X* 1152 Wiesbaden -

527 g22 » § ß38*§§ 752 * ^ 942p
1142 1U23» 1256 311 430* 621

721 528 921*ft 955 1113
♦ Bis Büdesheim .
t Nur Sonn - u . Feiertags .

Coblenz

(Rheinbahnhof )

♦ Von Rüdesheim .
§ Nur Werkt , b . 31. März .
§§ Ab 1. April .
t Nur bis 31. März .
tt Nur Sonn - u . Feiert .

Wiesbaden -

6&2 853P 1155 059 722 Nied ernh aasen -
Limburg 735 iqS4 168p 441 s£9 922

(liess . Ludwigsb .)

8«ep 1180 205 410 715* 742 Wiesbaden - 530» 615f &05 l (,45p 337p
652 830 tt 85* P

• Vom 1. Nov .bis 31. März ,
t ImOctoberu . ab 1.April .

Schwalbach
tRbeinbahnhof )

* Im Oct . n ab 1. April ,
t Vorn 1. Nov . b . 3J . März ,
tf Nur Sonn - u . Feiertag «.

7305 751 84« 94« 104« 1140
1216 1246* 116 14«* 21« 246*
316 Z46 4I6 44«* 5IO 546* 616

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

7105 739§ 889 934 1Q34 1134
1204 1234* 104 134* 204 234
304 334* 404 434* 504 534*

6<o 716 111* 822§ Biebrich . 6" t 634 ; 04 734* 825z
♦ Nur Sonn - u . Feiertags .
6 Ab Röderatrasee .

(die zwischen Wiesbaden
[Be»«eite] u. Biebrich

und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

• Nur Sonn - u . Feiertage .
§ An Röderatrasse .
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( 1 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .) als von ihrem | ja so selten , daß Bruder Sebastian mit ihr in seinem
cht nach , nein . Sanktuarium mm ....... . . . .

Clementine ins tiefste Wasser springen , ul » uu » UJtcln
Liebsten ablassen ; der Alte aber giebt nicht nach , nein ,
absolut nicht ; der Doktor gehört zn den Liberalen und hat
damals Mehreres gegen das Schulgesetz geschrieben . "

„ Nichtig , richtig , ich weiß , Lavinia .
"

Krieger , der von oben herab fechten kann , im Vortheil ist .
Diese und andere Veränderungen sichern dem Menschen , bei
gleichem Grundplan der Anlage , eine Sonderstellung unter
den höchstentwickelten Wirbelthicreu . Nicht minder ist
demselben durch feine geistigen Fähigkeiten , die Leistungen
des wunderbar entwickelten Gehirnes , ein besonderer Stempel
aufgedrückt . Auch das Bewußtsein wird erzeugt durch
die - Lebcnsthätigkeit von Zellen , die ganz ebenso ver¬
braucht und erneuert werden , wie die Bewegung hervor -

briugenden Mnskelzellen .
Es ist durch Versuche nachgewicsen , daß der die

entschiedensten Bewegungen anregende Willensanstoß von
bestimmten Theilen des Gehirnes anSgeht , das entsprechend
den äußeren Veränderungen der Glieder sich wandeln und
anpassen muß . Vervielfältigung der Bewegungen wird auch
eine Zunahme der Gehirnmasse zur Folge haben . So
mußte z . B . die dem Menschen allein zukommende Kunst
des Nähens mit Nadel und Faden mit einer den ver¬

lernte der Mensch die Naturkräfte kennen , und mit der Er¬
weiterung seiner Kentniffe wuchs auch sein llrthcilSvermögen .
Aus einzelnen Lauten , mit denen mau sich gewöhnte , die
Gegenstände zu bezeichnen , entwickelte sich die Sprache .
Durch sie wurde eine Verallgemeinerung der Vorstellungen
und die Bildung von Begriffen , wie von Raum , Zeit ,
Bewegung , Kraft , Zahl u . a . ermöglicht und damit ei «
zusammenhängendes , folgerichtiges Denken eingeleitet . Wieder
war eine Vermehrung der Nervenzellen , eine Gewichtszunahme
des Gehirnes die Folge . So stand die Entwickelung der
Hand mit der des Gehirnes in einem bemerkenswerthen ur¬
sächlichen Zusammenhänge . Mau hat vielfach die Geistes -

thätigkeit für unabhängig von einer stofflichen Grundlage
und für etwas bem Menschen allein Zukommendes gehalten .
In dem wissenschaftlichen Streite über diese Frage steht in

England auf der einen Seite vor anderen Professor Huxlei ,
der einen wesentliche » Unterschied der Gehirnthütigkeit bei
Mensch und Thier bestreitet , und die Uranfänge unseres
Geisteslebens in niederen Lebensformen erblickt , auf der
anderen Alfred R . Wallace , der die Naturkräfte für un¬
genügend zur Schaffung des menschlichen Geistes erachtet .

wickelten Bewegungen entsprechenden Vermehrung der Gehirn¬
zellen verbunden sein , ganz abgesehen Do » den geistigen
Fähigkeiten , die die Erfindung voraussetzt . Daß Gehirn
und geistige Fähigkeiten in einem Verhältniß stehen und

zwar in den , der Ursache und Wirkung , bedarf keines Be¬
weises . Bei der durch fortwährende Angliederung von Zellen¬
gruppen fortschreitenden Größeiteutwickelung des Gehirnes
hat die Umgestaltung der oberen Gliedmaßen zn Händen eine
Hauptrolle gespielt . Von dem Augenblicke an , da der Mensch
eine Keule oder einen Stein ergriff , um seine Beute zu er¬
jagen oder sich selbst gegen Angriffe zu vertheidigen , waren
die Bedingungen für Weitcrentwickelung des Gehirnes

Uenerschienene Sucher .

„ Ursache , Vorbeugung und Bekäinpfnng der
Cholera "

, von Dr . med . Kreidmann , Specialarzt für innere
und Frauenkraiikheiten in Altona . Preis 6 Mark . Eine epoche¬
machende Entdeckung aus dem Gebiete der Epidemiologie . Der
Verfasser hat die höchst überraschende Thatsache entdeckt , daß die
Cholera mit mathematischer Strenge dem Winde folgt . ( Verlag
von Max Schmidt , Hamburg b . d . Strohhaufe 88 .)

Natur Heilanstalt Schloß Horuegg bei Gundels »
heim a . N . und seine Heilmethode . Ein illustr . Führer . München 1893 .
Verlag der „ Wörikhofcr Blätter "

(L . Viereck ) .

^ aßen , wurden vollständig umgestaltet . Der menschliche
miß wurde seinem doppelten Zwecke , eine Stütze für die

fförperlast und einen Hebel für die Fortbewegung zu bilden ,
'n bewundernswerther Weise angepaßt , sodaß der Kraft -
" nfwand ein möglichst geringer und verhältnißmäßig kleinerer

-*>urbe als bei den Vierfüßlern . Gleich durchgreifend , aber
ton ganz andrer Art , waren die Veränderungen am Ende
tot oberen Gliedmaßen . Da die entsprechende » Theile hier
* « ht zur Stütze und Fortbewegung gebraucht wurden , ver¬

handelten sie sich in ein Greifwerkzeug von vollendeter

Einrichtung , die menschliche Hand , mit deren Bau die Natur
' St Meisterstück abgelegt hat . Die Befestigung der Hand
tot oberen Theile des Rumpfes mittels eines beweglichen
« rmes gab dem Menschen eine Ueberlcgenheit in Angriff . . . ______ ..... ..... ... ......
8nb Abwehr über alle anderen Geschöpfe , gerade wie

"
ein reichlich gegeben . Beim Fischen , Jagens Nahnmg ^ m

'
meln

Ihr Thema .

Humoreske von I . Keitmann .

„ Und doch habe ich Recht , Lavinia , wenn Du erst mein
tikrt gelesen hast , wirst Du ' s verstehen ! — Ja , und mit

tausend schlagenden Gründen könnte ich
' s dem ästhetischen

Kränzchen beweisen ! — Auch ich bleibe deshalb Junggeselle ,
auch ich erkenne es als meine höchste , edelste Pflicht , in der
Theorie wie in der Praxis , meiner innersten Ucberzengung
treu zu bleiben , — das beklagenswerthe Menschengeschlecht
muß aussterben , muß , muß , muß , Lavinia .

"

Fran Hennepeck hat mit allen Zeichen des Unwillens

zitgehört und wird weiß wie ihre Schürze , als Doktor

Rummelmayer in seinem Eifer allerhand sie Erschreckendes
äußert .

„ O Sebastian , Sebastian ! Wenn unsre scl '
ge Mutter

Dich gehört , wenn sie das erlebt hätte . Sie , die sich den

Bissen vom Munde gedarbt hat und uns , Deinen Schwestern ,
kaum ein neues Bündchen gegönnt , Alles , weil Du studiren
solltest ! Du bist ein Atheist , ein Sozialdemokrat , ein

Gotteslästerer — *

„ Hahaha ! Nichts von alledem , Lavinia — gerade das

Gegenthcil ! "

„ Ach , wie hat man doch so Recht mit dem Schulgesetz
gehabt , und daß die Kinderchen hauptsächlich ihren Katechismus
lernen . Johann Dietrich und ich, wir haben ' s mit dem

Schttlgesetz gehalten .

„ Da haben wir ' s ! Das ist die Logik der Frauen . Was
in aller Welt hat denn das Schulgesetz mit meinem Thema
von der Liebe zu thun ? Von Liebe war überhaupt nicht
die Rede dabei ! Beim Schulgesetz hört alle Liebe auf , alle

Nächstenliebe , die das sonst erbärmliche Erdenlebcn noch er¬

träglich machen könnte, — verzeih mir , aber Johann Dietrich
und Du , Ihr plappert gedankenlos nach , was Ihr gerade
in Eurer Zeitung lest , — nein , Lavinia , ich spreche ja von
der Liebe , die Frau Oberschnlrath bei ihrem Thema im
Sinne hat , von der Liebe wie zwischen Dir und Deinem
Mann — na , brauchst nicht roth zu werden , wer wie Du
sechs Kindern das Leben gegeben Hal — "

„ Ist auch im Grunde nichts dabei zu schämen, " sagte
Frau Hennepeck , sich ereifernd , „ Kinder sind der größte
Segen Gottes , und es ist ' ne Sünde und Schande , zu
sprechtn , wie Du sprichst . — Und ob ' s logisch , ist , wie Du ' s
nennst , oder nicht , das weiß ich nicht und habe vorher
beim Erwähnen des Schulgesetzes auch gar nicht daran ge¬
dacht , aber eins weiß ich jetzt , im Falle Bsttcrbier gehören
Schulgesetz und ungesunde . Liebe doch zusammen , wie Topf
und Deckel von ’

uer Schmorpfanne ! "

„ Lavinia ! "

„ 3a , wie von ’
uer Schmorpfanne, " wiederholte Frau

Hennepeck triumphirend . „ Und daß cs Dir nicht mal ein¬
gefallen ist ! Die Frau Oberschulrath bezweckt mit ihrem
Thema ja weiter nichts , als daß Du ihrer Tochter Clementine
in schön gesetzten Worten klar machst , wie ungesund ihre
Liebe ist . Ach Gott , die Aermste ! Sicht ja aus wie ' n
wandelndes Talglicht ! Solch bleiche Ohren , und solch
bleiche Lippen ! Wahrhaftig , grab als könnte man sie nur
so in ben Sarg hineinlegen .

"

„ Aber was fehlt ihr beim ? — "

„ Herr des Himmels , das weißt Du nicht mal ! Die

ganze Welt rundum kann untergehen , und Du weißt cs
nicht ! Es kommt ja Alles von der unglücklichen Liebe her !
Ihr Vater , der Herr Oberschnlrath will ja nicht , daß sie den
Doktor Conrady heirathet .

"

„ Den Rechtsanwalt ? S
'
ist ja einer der liebenswürdigsten

und gescheidtesten Männer in der ganzen Stabt ! Was Du
sagst ! "

„ Ja , drei Jahre dauert die heimliche Liebschaft nun
schon ; die Guste hat mir ' s erzählt , auch , daß es gestern
wieder '

nen Heidenlärm gegeben hat . Lieber will die

Sanktuarium plaudert . Mit einem Aufschrei schießt sie zur
cvhur hinaus . Wehe ! wehe ! was wird Johann Dietrich
zu dem angebrannten Reisbrei sagen !

Wieder geht Doktor Rummelmayer in seinem Zimmer
“ nb lltober , jetzt ruhiger , gefaßter , die Hände auf dem

Rucken verjchränkt , wie ein echter Gelehrter . Sollte er
wirklich Lavinias Rath befolgen und eine kleine Novelle
schreiben ? Er sinnt . Freilich , bei früherer Gelegenheit ,
als er einige Versuche auf dem Gebiet der Prosadichtung
gemacht , hat man ' ihm Mangel an Phantasie und poetischer
Empfindung vorgeworfen , allein nur der blasse Neid des
Kritikers hat die Feder geführt . Und überdies sind
Phantasie und poetische Empsiudung ja ganz unmodern l
O , wenn er nur wollte ! Doch er will ja gar nicht ! Wie
dürfte er , Sebastian Rummelmayer , Doktor der Philosophie ,
sich auf das Feld der Bclletristrik begebcu , das Feld , auf
dem sich heute Jeder tummelt , ohne die geringste klassische
Vorbildung . Nein , nein , eine Novelle , die verfaßt er nicht
für den ästhetischen Abend .

„ Und nun denke Dir , die Clementine behauptet ihren
Eltern steif und fest ins Gesicht , sie dächte in alle » Dingen
gerade wie der Doktor Conrady ! So etwas an seinem ein¬
zigen Kinde zu erlebe » ! Na , Du kannst ® ir

'
vorstellen ,

was für nette Sccucn sich da abspielen ! Die Guste hört
Dinge , na , rein haarsträubende Dinge , sage ich Dir ! "

„ So , so, " sagt Doktor Rummelmayer , den Kopf wiegend ,
„ so so 1 Ich habe wir cs ja gleich gedacht , daß das Thema
ganz persönlich sei . Die Frau Schulrath hat , unter uns

! gesagt , ja stets nur einen beschränkten Jdccnkreis , und da
ist ihr bei der Wahl des Themas im ästhetischen Kränzchen
" ichts Anderes cingesallcn , als der eine sie beherrschende
Gedanke , die gefährliche Liebe ihrer Tochter . DaL ist deS
Rüthfels Lösung — "

„ Recht
, haben Obcrschnlraths ja , daß sie ihr Kind nicht

an eilten solchen Heiden , wie den Doktor Conrady , geben
wollen , Sebastian , aber leid kann Einem solch junges Ding
doch thun, " sagt Frau Hennepeck mit aufrichtigem Bedauern ,
„ uitb die Frömmigkeit wird schon in der Ehe kommen , mit
den Kinderchen und den Katcchismusvcrhörcn . Und wenn
Oberschulraths nicht eirnvilligen , dann gicbt

' s ' nen ösfeut -
liclje » Skandal , das prophczeihe ich heute . Ja , rein wahn¬
sinnig sind die Beiden verliebt in einander , und keine Macht
der Erde wird sie trennen , die Guste weiß es .

"

„ Dummes Zeug ! Verliebt — Einbildung , nichts als
Einbildung , Lavinia ! "

_ „ Nein , keine Einbildung ; das weiß ich besser als Du ,
Sebastian , uimm ' s mir nicht übel . — Ach , wenn ich au
Deiner Stelle wäre oder selbst nur Zeit hätte , was für

’ne
rührende Geschichte wollte ich schreiben ; ein Paar liebt sich
gegen ben Wille » der Eltern , und sie müssen zusantuten ,
ob ' s nun Schande über sie bringt oder nicht ; oder ein
junges Mädchen wird kreideweiß vor Sehnsucht nach ihrem
Geliebten und spricht nur noch mit zitternden Seufzern ,
bis sie an gebrochenem Herzen stirbt .

"

„ Hahaha ! "
lacht Doktor Rummelmayer „ das geschieht

nur in dummen Romanen ; in Wirklichkeit ist noch Keiner
an LiebcSgram gestorben ! Glaube nur , die meisten jungen
Mädchen , die so bleich werde » , die . csscik - Kaff - ebohuim und
trinken Essig, , weil sie GesichtMässe für kleidsam und
interessant halten ! Mau kennt das , Lavinia .

"

Frau Hennepeck blickt ihren skeptischen Brndcr sehr ver¬
blüfft an : „ Jesses , Sebastian ! sollte die Clementine Bitter¬
bier wohl auch Essig trinke » ? — Bei OberschulrathS wird
seit Kurzem so viel Essig verbraucht ! — Aber . nein , ich
glanb ' s doch nicht , die Gnstc hätte mir ' s gewiß erzählt ; die
Arme , sie ist wirklich zum Sterben unglücklich , und es ist
nur Deine christliche Pflicht und Schuldigkeit , ihr zu helfe » ,
Sebastian . Wie leicht könntest Du durch eine schöne , sinn¬
reiche Geschichte die Frau Oberschnlrath zu Thränen
rühre » , und schließlich sage » beide Eltern Ja , obgleich Doktor
Conrady ein Liberaler ist . — Was hilft mir beim auch
solch ein Eß - und Thectisch , wenn er die Paare nicht zu¬
sammenbringt ? "

„ Aesthelisch , ästhetisch ! " verbessert Doktor Rumtitelmayer
sie , mit Verzweiflung in ben Mienen .

„ Bleibt sich gleich , Sebastian ! — Ja , da lobe ich mir
doch einen Tanz ! Bei dem kommt ' s ganz von selbst ! Ach ,
wenn ich noch daran denke ! Den ersten Kuß hat Johann
Dietrich mir auf dem Bürgerball im Galopp gegeben ; weiß
noch wie heute — wenn der Schneider reiten will und hat
keinen Gaul , ging die Musik — "

„ O Mutter , Mutter ! Die Milch kocht über und der
Reis brennt an ! " riefen die kleinen Heunepecks unten .

Frau Hennepeck schnüffelt . Wahrhaftig ; es riecht
brenzlich . Wie kounte sie sich so vergessen , aber es geschieht

Der aufrechte Gang des Menschen
<nd feilte Gehirn - Entwickelung waren der Gegenstand eines

Dortrages , den auf der diesjährigen britischen Naturforscher -

Versammlung zu Nottingham der Präsident der Anihro -

tologischcn Sektion , Dr . Robert Munro von Edinburg ,
Zehalten . Der Redner ging davon aus , daß die mittelbaren
und unmittelbaren Vortheile , die der Mensch aus seiner
aufrechten Haltung gezogen , bisher noch nicht genügend
torvorgehoben seien . Vor allen andern Geschöpfen ist der

Mensch dadurch ausgezeichnet , daß er seinen Rumpf aufrecht ,

^
Ächt wagerecht oder schief trägt . In dieser Lage mußten die

Mzelnen Körpertheilc so eingerichtet werde » , daß sie zu
Mer Arbeitsleistung das geringste Maß von Anstrengung
ttforberteu , und einzelne Theile , wie bie Silben der Glied -

Doch wie , auf welche Weise das Thema behandeln ?
Natürlich muß es philosophisch , psychologisch , physiologisch be¬
gründet werden , daß die Liebe ungesund ist . Wie heikel ,
vor den Ohren zarter Frauen ! Doch Fra » Oberschulrath
befiehlt , und er kann nicht anders als gehorchen , meint er
nicht ewig in Winkelheim bleiben will . Nein , trotz
Lavinias Mitleid soll auch nicht ein einziges Wörtchen
fnQen , das zur Vereinigung der beide » Liebende » führen
könnte . Hinreißend , überzeugend muß sei » Vortrag auf
Clementine Bitterbier wirken . Und bleibt er nicht dabei
feinen Grundsätzen treu ? O , fein Mensch wird heirathe » ,
wenn er es verhüten kann ; anssterbcn wird das bejamtuerns -
werthe Erdengeschlecht , wenn er , Sebastian Rummelmayer .
Schule macht .

'

Und weshalb soll er nicht ebenso gut Schule machen wie
andere Philosophen , weshalb soll er nicht ebenso populär
werden , wie Schopenhauer ? Bald führt er sein geplantes
Werk auL :

_ „ Die einzige Erlösung von soziale » Nebeln .
"

Der Reklamscheu Nniversallubliothck wird es angeboten . —
teilte ganze Philosophie in drei Bändchen ist für sechzig
Pfennig zu erstehe » — die ersteht sich Jeder — ja ,
-Sebastian Rummelmayer trägt man in der Tasche , als
stete » Begleiter auf dem dornigen Lebenswege . — --

© S ist spät am Abend , und noch immer brütet Sebastian
Rummelmayer über feinem Thema . — Die grünumschleierte
Klimpe erlischt ; er bemerkt es nicht , beim er sitzt mit ge¬
schloffene » Auge » in seinem Lehnstuhl und denkt . —
Sachte , sachte entführt ihn der Traumgott .

Erst am Morgen erwachte er aus schwerem Schlummer ,
als die Amsel im Garten lockend pfeift , und die rein »
machende » Mädchen ihr Klitsch , klatsch ertöne » lassen . Bum ,
bum , bum beginnt nun auch der Lärm in der Nachbarschaft .
Erschrocken schnellt er empor . O welch

'
Gespenstergesicht

ihm aus dem Spiegel entgegeublickt ; die Wange so bleich
und hohl , das Auge so dunkclumrandet . — Sei » oder nicht
sein , durchblitzt es ihn , und gleich ist der ganze Monolog
nnS

_
Hamlet da . Ja , auch er , Sebastian Rummelmayer ,

gehört zu ben unglücklichen Sterbliche » , die von des Ge -
dankensblüsse angekränkelt sind . Ha ! welche Jdeenverbindung !
Wie sich gleich Eins ans dem Andern folgert , er hat es , er
har es ! Jetzt weiß er endlich , wie sich das Thema der
Frau Oberschnlrath behandeln läßt . - - Ophelia ! Er will
das Ungesunde der Liebe an Ophelia demonstriren ; das ist
doch etwas Höheres , als eine Novelle verfasse » , was Jeder
und Jede kann , das ist bildend für die Dame » im
ästhetifcheit Kränzchc » und durch die Verkörperung der
Idee faßlich

.
für deren beschränkten Verstand ! Rein Ab¬

straktes geht ja doch über den Horizont der Frauen unb ist
ihuen nur langweilig . O , baß ihm diese Ophelia nicht eher
eingefallrit ist !

( Schluß folgt .)
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Bekanntmachung .
Bei btr gestrigen Wahi der 8 . Abtheilung zur Stadtver -

ordneten - Vei sammlung detrng die Zahl der Abslimmeiiden 1653 ,
die absoliste Mehrheit also 827 . Es sind gewählt worden :

Ä . bei der Ergänzunaswahl ans die b - jährige Wahlperiode 1894

bis 1899 einschließlich :
1 . Rechtsanwalt vr . Alerauder Alberti mit 88 » Stimmen ,
2 . Rentner August Dietz mit 857 Stimmen ,
8 . Maurermeister Christian Dormann mit 853 Stimmen ,
4 . Professor Anton Güth mit 1576 Stimmen .

Stichwahl hat ftattzufindeu zwischen Landwirth Louis

Wintermeyer , welcher 756 und Schreinermeister Heinrich
Schneider , welcher 764 Stimmen erhalten hat .

B . Bei der Ersatzwahl auf die 4jährige Walflperivdc 1894 bis
1897 einschließlich :

5 . Der Lehrer I . I . Maier mit 865 Stimmen .
Sticltzvahl hat stattzunnden zwischen Schreiiiermcister

Hemrick Hirsch , welcher 771 und Ziegeleibesitzer I . I . Heide ,
welcher 762 Stimmen erhalten hat .

Zur Vornahme der Stichwahl wird Termin auberanmt auf ,
Montag , den 27 . November v . I . , von Morgens 10 Uhr
Vis Abends 6 Uhr .

Die Wahllokale bleiben uuverandert , ebenso die Zutheilung der

Wahlberechtigten zu den drei Wahllokalen . Indem wir ziir Vor¬

nahme der Stichwahl die Wähler der dritten Abthcilnug hierdurch
einladeu , bemerken wir zugleich , daß nur unter den vorgenannten
Personen gewählt lverden kann und Stimmen , weiche auf andere

Personen fallen sollten , als ungültige außer Betracht bleiben müßten .
Namens des Wablvorstandes : *

Der Oberbürgermeister , v . Ibell .

Nachruf .
Herr Theodor Hendrich ,

welcher seit Jahren , zuletzt als Vorsteher des VI . Bezirks , in der

städtisckien Armenpflege thatig war , ist seiner Familie und der Stadt

nach kurzer Krankheit im rüstigsten Manuesaltcr durch den Tod

entrissen worden . Das Andenken des Entschlafcueii , der sein

schwieriges Amt stets mit Pflichttreue und Geschick führte , wird vou
uns in Ehren gehalten werden . *

Der Magistrat , v . Ibell .

Beknnrrtmachnng .
Die Polizei -Verordnung vom 16 . November 1892 bestimmt in

§ 25 . Der zu einem Brande ausrückeuden Feuerwehr ist stets freie
Bah » zu waäM . Fußgänger müssen den Mannschaften und Fahr¬
zeugen der Feuerwehr sofort Platz machen , Reiter und Fuhrwerke
sind gleichfalls verpflichtet , denselben vollständig ansznweichcn und
wenn dies die Ocrllickkeit nicht gestattet , so lauge still zu halten ,
bis die Feuerwehr vorüber ist . Ist cs nicht möglich , die Fahrzeuge
der Feuerwehr vorfahren zir lassen , so haben Reiter und Fuhr¬
werke , um jeden Aufenthalt zu vermeiden , tu möglichst beschleunigter
Gangart voranzucilen und an der nächsten geeigneten Stelle Halt
zu machen , um die Feuerwehr vorüber zu lassen . *

Wiesbaden , im Mai 1898 .
Die Feuerwehr -Commission des Magistrats .

Bekantttmachnttgl
Bctr . die Unfallversicherung der bei Regicbauten beschäftigten Persruen .

Der Auszug aus der Heberolle der Versichcrungs - Anstait der
hesseu - nassauischen Bangewcrks -Bernfsgcnosscnschast für das 1 . und
das 2 . Quartal I . I . über die von den Unternehmern zu zahleudcu
Wcrsichentngs -Pramicn wird wählend zweier Wochen , vom 18 . l . M .
ab gerechnet , bei der Stadtkasse im Nathl ; anse während der Vor¬
mittags - Dicnststuiidcn zur Einsicht der Bcthciligten osten gelegt .
Gleichzeitig lverden die berechneten Präiuieubeträgc durch die Stadt¬
kasse eingezogen lverden . Binnen einer weiteren Frist von zwei
Wochen kann der Zahlungspflichtige , unbeschadet brr Verpflichtung « ^
vorläufigen Zahlung , gegen die Präiuiknbcrcchnung bei dem Genossen -

schaftsvorstande oder dem nach § 19 des Bauuusallvrrsiche .rungs -

gcsetzes zuständigen anderen Organe der Genoflcuschaft Einspruch
erheben ( § 26 des Gesetzes ) . *

Wiesbaden , den 15 . November 1893 .
Der Magistrat . In Vertr . : He « .

BekantttmächülH
Im Hinblick auf das eingctretcnc Froslivetter werden die

Jutceessenten daran erinuert , Gartenleitungcn u . i . lu . zu entleeren
mi6 Hausleitimgen n . s. w . soweit erforderlich , mit ausreichenden
Schutzvorrichtungen gegen Einfrieren zn versehen . Insbesondere
mache ich auf die in Reubauten vorhandene große Gefahr aufmerksam .

Wiesbaden , den 13 . November 1893 . *

Der Director der Wasser - und Gaswerke . Muckall ."
Bckauntmachnu ^

~

Bezüglich der Beifuhr von CokcS ans btr städtischen Gasfabrik
an hiesige Private wird von jetzt ab ein erweiterter Betrieb in der
Weise eingerichtet , daß nicht nur den im Innern der Stadt , sondern
auch den weiter auslvärts Wohnenden auf Wtinfch die Cokes gegen
ein bestimmtes bei der Bestellung zu entrichtendes Fahrgeld an -

geliefert werden . Dieses Fuhrgcld beträgt : in der ersten Zone
Mk . 0 .80 , in der zlveitcn Zone Mk . 1 .00 , in der dritten Zone
Mk . 1 .20 , in der vierten Zone Mk . 1 .50 für je 500 Klar , und kann
die Begrenzung dieser Zonen auf Znumer Ro . la des Verwaltungs¬
gebäudes , Marktstrabe 16 , woselbst auch die Bestellungen auf Coles
eutgegengenomiuen werden , in den Vormittagsstunden vou 8 ' - bis
12 Ilhr eingefehcn werden . Die bestellten Cokes werden in den drei
ersten Zonen auf Wunsch in Säcke » frei ins Haus befördert und
bleiben im klebrigen Preise und Bezugsbedingungen die seitherigen .

Wiesbaden , den 14 . November 1893 .
~ *

Der diesjährig « Krammarkr (Ändrcasmnrkt ) dahier wird
^

dcn
7 . und 8 . Dezember abgehaltcn . Die Marktplätze für Schaubuden
und CarroussclS lverden den 4 . Dezember , Vormittags 10 Ilhr , für
Porzellan , steinerne und irdene Waarcn den 5 . Dezember , Nach¬
mittags 3 Uhr , angewiesen . Die Verloosnug der Plätze für sonstige
Lcrkaufsstände findet Mittlvoch , den 6 . Dezember , Vormittags
9 Uhr , im Acciseaintslokale statt und ist für jeden verloosten Stand
eine Caution von 3 Mk . bei dem Acciseanrt zu erlegen , tvelcke auf
das Standgeld in Anrechnung kommt , aber zll Gunsten der Aecisc -
kafle verfällt , tvenn der Mtloosende den betreffenden Stand nickt
selbst einnimmt . *

Wiesbaden , den 15 . November 1893 .
Das Acciseamt . Zehrung .

Bvlle « verka » f .

Montaq , dcn 27 . d . M >, Nachmittags
4 Uhr , wird auf der Bürgerincisierei dahier ein sehr gut

genährter , zur Nachzucht untauglich gewordener , noch junger
© mcnibebttile öffentlich meistbrcteud versteigert . 350

Bierstadt , den 20 . November 1893 .

Der Bürgermeister .

Sealbergei *.

Bulleaversteigerung .

Mittwoch , den 2f >. November er . , Vor¬

mittags 11 Uhr , wird ein gut genährter ( Hcineindc -

hulle mtf der Bürgcnueistcrei an den Meistbietenden
öffentlich gegen gleich baare Zahlrmg versteigert . 351

Dotzheim , den 20 . November 1893 .
Der Bürgermeister .

Heil .

Zinn weissen Lainm . Marktstr . 12
17313Heute , sowie jeden Donnerstag :

23028

M . Fnelw

22847

Geiciunackvelto Ausstattong . — kiszast « Papiere sad Maas .

Ff . » Mir . Sdiiirzenzeülreste
neu eingetrofien in 22420

Ofenglanz - Creme
,

ftru '. dfrci , billig ,

per Dose 10 und 20 Pf . , empfiehlt

»

Statt besonderer MMHettuug

Wilhelm Doerr
,

Pfarrer und Kreis - Schnlinsxerior a . D

-st -lirsdaden , Enrics (Chile ) und Höchst a . M . , den 21 . November 1893 .

Die trauernden Hmterbiirdeuen

Eine Andacht im Traucrhaufe , Philippsbergsiraße 35 , findet am Freitag , den 24 ., Morgens
10 ’

,2 Uhr , statt , die Beerdigung Nachmittags 2 Uhr in Massenheim . 23029

Allen Denen , welche an dem Dahiuscheiden unsereS
lieben Bruders , Onkels und Schwagers , Privatier

Carl Wingers
Speciai - Reste - Seschäft

,

Marktstrasse 28 , 1 8t .

bequem ,
20649

za 200 Hosen , hochfeine Dessins , jeder Nest Mk . 6 .50 , Hose fertig
nach Maß Mk . 10 - . Wi - rthstraßc 1 , 2 . Et .

Hermaim Weig ’ eiilind ,
Ecke Jahn - aut » Karlstraste »

Droguerie H . Kneipp ,
N . Goldgsfie S .

in

Photographische
Vergrösserungen

Alle Drucksachen

für

und Reproductivnen von Photographiecn jeder
Art werden nach '

ganz neuer bester Methode als

Sprcialität hergrstellt in dem photogr . Etablissement von

Marl Sehipper9
Herzogs . Mcckleub . Hof - Photograph ,

31 . Mheinftraße 31 . 203A

.MWOZWZs - V ereiii »

Freitag Abend 8 Kl
*

„ votel Hahn
" : Vortrag , „ Allerhand

Eesundhcitsdnmnihciten "
. Gäste willkommen . 481

OiattC ' ti und Mäuse
werden durch das vorzüglichste giftfreie

Nürnberger Lebkuchen
in größter Auswahl , sst . Holländer u . Braunschweiger Honigk ., ächte
Aachener Printen ( Alleinverkauf ) , ächten Holl . Speculat ., Tborner
Kath . , ächte Basler Lecerly ( Specialität ) ’t . empfiehlt stets frisch
w . Mayer . Schillerplatz , Tüorf . Hths . ( Senffaürik ) .

LeberkMe und Sauerkraut
Willi . Hiess .

Frische Schellfische
empfiehlt

Heute verschied sanft nach kurzem Leiden im 75 . Lebensjahre unser lieber Vater , Großvater ,

Schwiegervater und Bruder ,

PST *
Für Damen und .Herren I

Rheumatismus , RückenmarkLelden , Dtraräue , Er¬
schlaffung der Muskeln heilt mit elektrischer Massage

Frl . Veite . Nerostratze 35 , 1 .

( E . Mnsehe , Cötheiit
schnell und Ucker gelödtct und ist rmichädlick für Menschen , Haus¬
siere und G flügel . Pnckete ä 50 Pf . und t Mk .

Wcdeilage bei H . Eiueipp . Eojvgaffe 9 , A . t ' rntz ,
La nggaste 29

'
,

'
21661

Eintritts - Karten

Theater - Zettel

Lieder - Texte /

Programme

Plakate etc .

Friedrich Heist ,

so herzlichen Antheil nahmen , sowie Denjenigen ,

welche ihn zur letzten Nnhestätle geleiteten , sagen
ihren tiefgefühlten Dank 23046

Dir rranerndeu Kiuterbliebeueu .

DanKsasutkg .
Für die unzähligen Beweise vou Liebe und ymutb =

schast , welche uns bei dem Hinscheiden unserer nun m Gott

ruhenden guten Tochter und Schwester ,
Jauo , __

zu Theil wurden , insbesondere dem Manuer - Geiangvercm

„ Concordia "
für den erhellenden Grabgesang , sür die trost¬

reichen Worte des Herrn Pfarrer Zitmtndvrff , sowie für
das ehrenvolle Geleite zu ihrer letzten Ruhestätte unser »

allcrherzlichstcn Dank . 23034
Die trauernden Hinterbliebenen :

p . Hiibingrr uud Familie .

n , r

Concerto uoi ItaHlimp
liefert die ' '

L . Scbellenberg
’
s±e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langg 'asse 27 .

Taalgafie 2 . ___________
Gcke der Wobergafse .

Prackstvolle frische Landcicr Stück 9 Pf .,
Feinste Tafelbutter Pid . 1 .30 Mk ,
Sa KoLänfter Käse Pfd . SO Pf .,
la Schweizer Käse Pfd . 90 Pf .,
la Limburger Käse Pfd . 48 Pf .

empfiehlt

Prenss
.

Rothe + Geld- Loose
a 3 Mk .,

‘ e Antheil 17 * Mk ., 7 * a 1 Mk . Ziehung sicher am
4 . und 9 . Dezember . 22475

Haupt - Collecte de Faiiois . Langgafse 1V .

Hilferuf vom Westerwalde !
Ein armer Taglohner auf dem Westerwalde leidet seit

22 Jahren an einer chronische» Kniegelenk - Entzündung , infolge
deren er mir in geringem Maße und nur unter häufigen , durch
seinen körverlichen Zustand gebotenen Unterbrechungen arbeitsfähig
ist . Er steht ganz allein und ist darum vielfach auf die Unter¬
stützung der Heimathgemeinde angewiesen , wie er denn auch auf
Gemeindekosicu verschiedentlich in einem Bade behandelt worden ist ,
doch nur mit vorübergehendem Erfolge . Sein ganzes Vermöge »
besteht in einer alten , baufälligen Hütte , die Wind und Wetter
Durchlaß gewährt und vor Altersschwäche demnächst eiuznstürzcn
droht . Er ist darum genöthigt , sich ein neues , kleines WohnhäuSegen
zu bauen , wozu ihm aber die Mittel vollständig fehlen . Vertrauens¬
voll wendet er sich darum an den Edelmuth der Wohlhabenden
uud bittet um Gaben der Liebe . Wer trägt eine » Baustein herzu
zu einer neuen Hütte für den Armen ? Gütige Gaben nimmt in

Empfang und nähere Auskunft ertheilt auf 2.8 » nsch
Der Berlag des „ Wiesbadener Tagblatt " .
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Katarrhalische Erkrankungen

222162 .50 Mk .

■
WiesLaden , Langpässe 8 *7 .

Telephon Ko . 316 ,

20638empsichfi

46 . Friedrichstraße 48 ,

Hof - Buchdruckerei

fertigt in kürzester Zeit

empfiehlt und jeder gewünschten Ausstattung alle

MN

Todes - Anzeigen

Heute frisch eintreffend 23038

eingetroffen .

er am
22475
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liefert
sehr preiswfirdig

Vorsicht ! ! !

Schellenberg
*sche

23 . November 1893 . Seite 7 .Ro 548 . 4 . Jahrgang

Trauer - Meldungen
in Brief - und ,

Kartenform . J

Zeitungs -

Beilagen .

t seit
infolge

durch
isfähig
Unter -
>ch auf
tett ist ,
mögen
Wetter
stürzen
rischen
auenS -
bcnden
: Hertz»
timt m

Aufdrucke

aui Kranzschleifen .

H - Coairadi
( Inh . W . Löw ) ,

LL -, Kirchgänge MZ

Sämnrtlrche ff . Blumeudiudereicu , Bouquets ,

Kränze Blrrmenksrbe , Fantafirstücke re . , stets
Neuheiten , blühende Pflanzen und Palmen ,

frischen Flieder

Alleinige Xieilezlage
iher Vf eine obiger Gesellschaft für WiesbaAen und
ad zu OriginaljirciscM bei 19973

Georg Bücher Nachf . ,
Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse .

( weiss und farbig )

von 500 Bogen Ab jedes Qitautiuii ,

Obst - rr . Gemuse - Conserven
zu billigsten Preisen , sst . Preißclbeeren rc . empfiehlt

W . Mayer , Schillerpl . 3 ,

____________________________ Thors . HthS . ( Senffabrik ) .

jEssMiieiiza9 Husten , Heiserkeit
zahlreich , daß nicht dringend genug angerathen tverden kann , stets sogleich beiden ersten Anzeichen eines

Jahren rühmlichst bekannten Apotheker W . Voss
’ schen Chinin -

fefatfsrrhniHon 8 “ gebrauchen und nicht zu warten bi ? die Erkrankung chronisch geworden oder in
I SäpislCf I ein ernsteres Stadium getreten ist .

Der größte Vortheil beim Gebrauch der cidjtCU Apotheker W . Voß
'
schcn Katarrhpillen , wclä ; e in

den Apotheken ä Schachtel Mk . 1 .— erhältlich find , ist , daß das in denselben enthaltene Chinin , die Ent¬
zündung der Schleimhäute und damit den Katarrh selbst in überraschend kurzer Zeit oft schon nach wenigen
Stunden in sehr vielen Fällen Wil ' Htd } beseitigt , zum mindesten aber in eine wildere Form über¬

führt . Alle anderen sogenannten Katarrhmittel mögen lindern , heilen können sie nicht . Man achte darauf ,
daß jede Schachtel die Unterschrift des practischeu Arztes Dr . med . Witt Unger trägt .

Die Bestaudrheile find : Schwefelsaures Chinin 1,5 Gr . , Salzsäure 1 Gr ., Drciblaitpulver 1,5 Gr .,
Drciblatt - Ejtract 0,15 Gr ., Süßholzpulvcr 2,2 Er ., Traganth 0,1 Gr . ; zu 50 Pillen formirt mit Bcnzoe -

gummi und Chocolade überzogen . ( Man .- No . 3490 ) 8

■
ßämmtliche Winter - Artikel habe ich in

schöner Auswahl am Lager und offerire ich

Kammgarn - Handschnhe
i von 20 Pf . an ,

22118

3 . W . Weber ,
Moritzstraße 18 .

Berliner Rothe 4 * Lotterie .

Ziehung 4 — 9 . Dezember . 16570 Geldgewinne .
Hauptgcw . 100,000 Mk ., 50,000 Mk . baar .

*/ > Mk . 3 , Anth . ji Mk . 1 .60 ,
*•/ , Mk . 15 ,

*/ « Mk . 1 , Mk . 9 .
Liste und Porto 30 Pf . 147

Leo Joseph , P/tSdamerstraße 71 .

Marmeladen
,

Mirabellen per Pfd . 40 Pf . ,

Aprikosen „ „ 50 „

Erdbeeren „ „ 65 „

Zwetschen „ „ 30 „

Gemischtes , „ 40 „
empfiehlt 22969

C ^ hr . Keiper , äSrt3̂ ‘1 ^

Von

Indischen Theehesiiznnp,

Parakan Salak und Begekn ,

empfehle ich Tlieekeniäem als bester
und billigster Ersatz für theure Thee

'
s

Lapsong Soudieng ä 1,60 I , , T,

snperfiue do .
"

ä 1,80 j
12 v0 ‘

unter Garantie für angenehme , reine
und kräftige Qualitäten . 22192

Wilha Heims Birch
,

Ecke Oranien - und Adelhaidstrasse .

B . üsaberg ’
.

Blumeithalle ,
neben der Hauptpost .

empfehle Lampe « jeder Art , prachtvolle Neuheiten , aller¬

beste Waare , alle Sorten Lateruen , Ampeln ,
altdeutsche Laterne » von jetzt bis Weihnachten zu

Ausnahmepreisen . ( Billiger wie überall .)

Wilhelm horn
,

Spengler u . Installateur ,

Schwalbacherstraße 3 .

HW - Alle Sorten Schirme , Cylinder , Dochte ,
Lampenreparaturen , Aufsetzen neuer Brenner re .

prompt und billig .
__________________

19640

MW . Me WWK , ßütiidj grumte Mllffeusß ,
wohnt Loüisenstratze 5 , Bordeth . 3 . Et . 194 (6

Nieimcdieper Schellfische
Franz Blank , Bahnhofstr . 12 .

Frische Egm . Schellfische

^
'

General - Anzeiger
für Nürnberg and Fürth .

Pf * Korrespondent vor » und für Deutschland .

Geleserrste und verbreitetste

Zeitung von Nürnberg — Fürth ,
unparteiisch und unabhängig , erscheint täglich — außer Sonntag —

in 8 bis 16 Seiten .
Der General - Anzeiger für Nürnberg — Fürth ist

Publikations -Organ von über 200 Justiz - , Militär - ,
Först - , Post - , Bahn - und Gemeinde -Behörden und zahl¬
reichen Perrine » .
> Der General - Anzeiger für Nürnberg — Fürth bittet täglich
reiche « Lesestoff , sowohl in Tagesneuigkeiten ans allen Theilen
der Erde , jedoch insbesondere aus dem engeren Vaterland «, als auch
in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen u . f. to .

Beznasmeis nur 1 Mk . 50 Pf . vierteljährlich .
Der General - Anzeiger für Nürnberg — Fürth ist das

erste und roirhWe Illseriiöus - GrgM
jn Nürnberg — Fürth sowohl , als auch hn ganzen nördlichen Bayern .
Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der General - Anzeiger
für Rürttberg — Fürth in Folge feiner großen Verbreitung den
tzröstten zu erwartende » Erfolg erhoffe » .

ÄnsertionSpreiö nur 20 Pf . für die Petit - Spaltenzeile ,
bei Wiederholung wird Rabatt gewahrt .

Beilagen ( eiufache Blätter ) werden für die Stadtanflage mit
60 Wk ., für die Gesammtmiflage mit 95 Mk . berechnet .___________

Anzug ^ Stoffe ,

U eberziehei > Stoffe ,

Loden - Stoffe ,

Hosenstoffe ,
"
Westen - Stoffe , 20203

Cheviot und Kammgarne
deutscher und englischer Waare empfiehlt in grosser Auswahl

Bel LngenMM ,

G . Kleine Burgstrasse 6 .

Reste und zuriiekgesetzte Waarcn sehr preiswert !! .

Tnch - u . Bnckskiii - Reste ,

sowie zuruckgesetzter Stoffe in der Tnch -

« nd Leinen - Haudlung von 20220

M . Bentz
,

Dotzheimcrstraße 4 , Part .

( int Hause meines Schwiegervaters , des Herrn
Chr . Dormann ) .

Herren - u . Damen - Jaeken
von 40 Pf . an ,

Herren - n . Hamen - Hosen
r. von 50 Pf . an ,

sehr schöne grosse H.
- Weste

Nachrufe und

Grabreden ,

Besuchs - nid

Danksagungskartea
mit Trauerrand .

;fc >,

> i

l

, y

i

i

Pfe
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Verein für Feuerbestattung .

Wiesbaden .

Die diesjährige

findet statt : am

Freitag , de « 24 . November ,

Abends 87s Uhr ,

im Restaurant Tivoli , Louisenstraße 2 .

Tagesordnung :

1 ) Rechenschaftsbericht .
2 ) Jahresabrechnung .
3 ) Wahl zweier Revisoren u . Neuwahl des Vorstandes .

4 ) Statuten - Aenderung .

5 ) Vortrag des Herrn Dr . G . Frank :

Neber den Scheintod .

Gäste sind willkommen . - 481

_________________________
Der Vorstand .

Zurückgesetzte

Buckskins und Reste
sehr billig . 22259

Heb
. Lugenhöhl ,

Tuch « Handlang

6 . Kleine Burgstrasse 6

Hausmacher
garantirt

Eier - Xudeln

empf .
J . M . Roth Nachf .

Niederrhein . Kornbrod ,
"West filier Pumpernickel ä 3 » und 33 ,

Ostsee - Melicatess - HKringe in verseh . Saucen ,

Strassburger txänseleber - Pasteten .

Thüringer und Braunschweiger Fleisch -

waarcu in grosser Auswahl 22840

empf . j . VI . Hotli Vachf . , Kl . Burgshasse 1 .

H. Melbeck in Braunschweig,
Kgl . Preussischer Motlieferant .

Alleiniger Fabrikant für pastenrisii ' te

französische

Camembert
und

Gervais ,

Astrachan
und

Elbe -

Caviar ,

„ Doppelte Schiff - ffuinme “
,

patentirt mit goldenen Medaillen
London und Marseille 1HO3 . * 1^ 4

Diätetisches Stärkungsmittel für blutarme Kinder und

Reeonvalescenten .
Unübertroffenes Linderungsmittel bei Katarrh , trockenem

Husten etc .
Alleinverkauf in l,i - und ‘/ - - Liter - Büchsen bei

V . Urban & Cie . , Taunusstr . 3 a in Wiesbaden .

Man achte auf die Schutzmarke
„ Mas segelnde ScliiH '“ .

„ Priorato, “

vorzüglicher span . Wein ( Portwein ähnlich ) ,

per Flasche Alk . 1 . 30 incl . Glas , empfiehlt
G . W . Weidig , Adelhaidstrasse 16 und ist zu

gleichen Preisen zu haben bei : 22890

Franz Blank , Bahn¬

hofstrasse 12 .

Carl Brodt , Albrecht -

strasse 17 .

D . Fuchs , Saalgasse 2 .

Friede . Klitz , Rhein¬

strasse 79 .

C . W . Leber , Bahnhof¬

strasse 8 .

F . A . Mülle r . Adelhaid¬

strasse 28 .

A . Mosbach , Kaiser -

Friedr . - Ring 14 .

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Oscar Siebert , Taunus -
' strasse 42 .

Otto Siebert , Markt¬

strasse 10 .

Gg . Stamm , Delaspee -

strasse 5 .
Willi . Stauch ,

Friedrichstrasse 42 .

Sechste Berliner Rothe - Kreuz- Lotterie.

Per Mille Mk . 100 .

Lehmann Strauss .

Zu der am 4 . - 9 . Te ; br . e . stattsindenden Ziehung haben noch

Original - Loose ä Mark 3 .
—

abzugebcn . 22990

Jacob Vitt , R . Wiencke ,
Königl . Lotterie - Einnehmer ,

Mnllerstraße 8 . Wiesbaden , Mainzerstraße 27 .

NB . Auswärtige wolle » ihre » Zahknngen für Liste und Porto
30 Pf . mehr beifügen .

I‘

!‘

abgegeben .

Mä OnfltthiMiPr fid > ben hochgeehrten Herrsch .
YUyilUlCIlll Adolf Bartels , Dambachthal 13 .

Or
. Mayer

’

s Meflicinaltan
,

das Veste und Reinste , was im Handel
existirt , vorräthig in der 22465

Drogerie Willi . Heinr . Birck ,

Ecke der Oranien - u . Adelhaidstraße .

Telephon No . 216 .

JProspectel
zur JLassenvertheilung in Zeitungen ,

in Rotationspressen - Druck , auf farbigem wie weissem Papier , liefert
ausserordentlich billig die

L . Schellenberg ’ f^ k Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgasse 27 .

<x . August ,

Wiltaeimstrasse 38 .

gp Selbstkostenpreis

1000 Mk . Nnterstütznug im Sterbefall SS ? HtfiSS
„ Wiesbadener Unterstützungs - Bund “ , Eintrittegeld von 1 Mk . an , Cnartnlbeitrofl 50 Pf . , Sterbebeitrag 1 Mk ., In jedem

3 . Sterb,fall Deckung der Untersttttznug aus den Ueberschusfrn . Reservefonds : 47,000 Mk, , Mitgliederstand rund 1800 .

Bisher nusbet . 157,000 Mk . Anmeld , männl , u . weibl . Pers , ans dem Stadt - it . Landkr . Wiesbaden >m Aller ti . 18 ^ 44 I . einschl .,

sowie jede aew Ansk . beim Bors , d . Vereins , Hrn . < . « « ilierdt . Sedanstr . 5 u . Langst . 27 , 1 , ferner b . all , and . Vor,tandsm >tgl . 315

G
. August .

Von heute ab werden sänimtliche noch vorräthige

Jaquetts , Capes ,
Abend - n . Regen - Mantel etc

zum

Schuhwaaren .

Empfehle große Auswahl in Tanzschuhen , Turnschuhen , sowie alle

Sorten Filz - und Lederschuhe und Stiefel , . starke rindlederne

Arbeiterschuhe und Stiefel in guter Arbeit , Holzschnhe mit Filz¬
futter . Alle Sorten Einlegesohlen , sowie dicke Filzsohlen zum
Selbstaufnähen zu äußert billigen Preisen . 21166

Joseph Fiedler , Neugasse 17 .

Ausverkauf
Michelsberg 7 . Michelsberg 7 .

Da ich in Folge des stattgehabten Brandes im Hause

Michelsberg 7 genöthigl bin , mein Geschäft zu verlegen ,

so verkaufe ich alle Porzellan - und Glaswaareu ,
als : Kaffee - , Thee - , Eß - , Bier - , Wein - und

Liqneur - Services , Waschgarnituren , Humpen ,

Krüge , f . geschliffene Gläser , Nippsachen u . a . rn .

von heute an zu Fabrik - Preisen .

Für Weihnachts - Geschenke besonders vortheil -

hafte Einkäufe 22835

Hochachtungsvoll

_________
Fr . « 5 . Jordan .

Laden in g . Lage , pass . f . Schweiuemetzgerei , ohne

Coueurrenz , zn verm . Näh . im Tagbl . -Verlag . 21989

Die Aiisgllbefleaell ks
„

Wiksbadeiier Tngliiktt
"

,

2 mal täglich erscheinend , 7 Freibeilagen — darnnter die „ Jllustrikte Kinder - Zeitnng "
,

(Bezugspreis 50 Pf - monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Adelhaidstrasse : W . ,<ö . Birck , Droguerie , Ecke der

Oranienstraße ; W . Jung Wwe . , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsallee .

Adlerstrasse : B . Groll , Colonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Adolphsailee : W . Jung 28tvc . , Colonialwaareiihandlnng ,

Ecke der Adelhaidstraße .
Albrechtstrasse : 81 . Krieflng , Coloniallvaarenhaildlung ,

Albrechtstraße ; Carl Linnenkohl , Eolonialwaarenhaudlg .,
Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarrenhandlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bleichstrasse : 8l . Hopfner , Colonialwaarenhandlung , Bielch¬

straße 20 ; G . Lotz , Colonialwaareiihandlnng , Ecke der Hell¬
mundstraße .

Burgntrasse : I . Staffen , Cigarrenhandluug , Gr . Burg -

straße 16 .
■> ambachti : al : Th . Heudrich , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kapellenstraße .
Deiaspeestrasse : 8t . Mosbach , Eolonialwaarenhandlung ,

Delasvccstraße 5 .
Dotzheiuierstrasse : (? . Erb , Spezereihandlnng , tiae der

Karlstraße .
Faulbrunnenstrasse : C « Tchliuk , Colomallvaarenhan : -

Imig , Ecke der Schwalbacherstraße .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Colonialwaarenhaudlnng ,

Ecke der Walramstraße .
Friedrichstrasse : Wilhelm Stauch , Colonial,vearen -

handlnng , Ecke der Schwalbacherstraße ; H . Gerritzen ,
Eigarrenhandlung , Ecke der Neugasse .

tiöthestrasse : Fr . Groll , Colonialwaarenhandu .ug , Gölhe -

straße 1 .
Melcnenstrasse : B . Lehlschläger , Colonialwaarenhand -

lung , Ecke der Wellritzstraße l
Hellmundstrasse : PH . Bein , Coeonialwaarenoandluug , Ecke

derWellritzstraße ; I . E . Bürgenr srachf - . Colonialwaaren -

handlnng , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz , Ecke der Lleich -
straße .

Uirschgrabcn : Carl Petry , Colonialwaarenhaudlnng , Ecke
der Steingasse .

Jahnstrasse : Sermam » Neigeufind , Colonialwaaren¬

handlung , Ecke
'

der Karlstraße .
Kaiser - Friedrich - Iling : 81 . Mosbach , Colouialwaaren -

handlnng , Kaiser - Friedrich -Riug 6 .
Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Colomalwaareubandlnng ,

Ecke des TambachlhalS .
'

Uirchgas .se : Sldolf Wirth , Colonialwaare .ihandlung , Ecke
- der Rheiustraße .

Karlstrasse : Hermann Neigenfind , Colonialwaarenhand -
lung , Ecke der Jahnstraße ; (? . Erb , Spezereihandlung , Karl¬
straße 2 ; Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 .

Kellerstrasse : Louis Lendle , Ecke der Stiftstraße .
Michelsberg : P . Enders , Eolonialwaarenhandlung , Ecke der

Schwalbacherstraße .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 18 ; E . Kräuter , Colonialwaaren¬
handlung . Moritzstraße 64 .

Aerostrasse : Louis Kimmel , Colonialwaarenhaudlnng , Ecke
der Röderstraße

Xeugasse : s . Gerritzeu , Cigarrenhandlung , Ecke der
Friedrichstraße .

Vicoiasstrasse : St . Kriefiug , Colonialwasreuhandlnng , Ecke
der Albrechtstraße 8 .

Oranieiistrasse : W . S . Birck , Droguerie , Ecke der
Adelhaidstraße ; PH . Weyerhäuser ,

'
Colonialwaaren -

haudlnug , Ecke der Rheiusttaße .
Platterstrasse : H . Cürteu , Colonialwaarenhandlung ,

Platterstraße 38 /
Rheinstrasse : Sldolf Wirth , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kirchgaste : PH . Weyerhäuser , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke der Oranienstraße .

« öderstrasse : W . (fron , Kurzwaarenhandlnug , Ecke der

Stiftstraße ; Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Rerofttaße . *

Riimerberg : Heinrich Krug , Spezereihandlnng , Römerbe - "

schwaibacherstrassc : Peter Enders , Colouialwaaren -

handlnna , Ecke des Michelsberg « ; V . Groll , Colonial -

wanrenhändlung , Ecke derAdlerstfaße ; C . Lchlink , Colonial -

waarenhandluug , Ecke der Faulbrunnenstraße ; Wilhelm
Stauch , Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Walramstraße .

Steingasse : Carl Petrh , Colonialwaarenhandlung , Ecke de »

Hirschgrabens -
, C . llmmiuger , Colonialwaarenhandlung ,

Sreingasse 15 .
Stiftstrasse : W . Cron , Kurzwaarenhaudlung , Ecke der Röder¬

straße ; Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunusstrasse : Louis Sattler , Brod - und Feinbäckerei

Taunusstraße 17 .
Wairamstrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Sedansträße ; E . Rudolph , Colonialwaarenhand¬
lung , Ecke der Frankenstrabe . ■

Wcllritzstrasse : PH . Sein , Colonialwaarenhandlung , Ecke

der Hellunindstraße ; P . Dehlschläger , Colonialwaaren -

handlnug , Ecke der Helenenstraße .
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